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Abonnements⸗Einladung. 


Für den Monat September eröffnen wir ein 
ein monatliches Abonnement auf die 
„Thorner Zeitung“. 
Der Abonnementspreis beträgt bei 
der Expedition und den Depots 0,67 li., 
durch die Voſt bezogen O, 84 Mi. 


Für Culmſee und Umgegend nimmt Kaufman 
Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


Redaction und Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


wagesichau. 
Die „Wiener Preſſe“ ſchreibt: „In ſeiner Merjeburger 
Rede hat Kaiſer Wilhelm II. bekanntlich geſagt: „Wir 
Alle hoffen, daß der Friede erhalten bleibe. Kommt es jedoch 
einmal anders, ſo iſt es nicht unſere Schuld.“ — Man wird in 
dieſer Aeußerung den Reflex der letztwöchigen politiſchen Ereig⸗ 
niſſe erblicken, ohne erſt an die Ankündigung unmittelbarer 
törungen der Friedens lage Europas zu denken. Es iſt doch 
unleugbar, daß ſeit 1870, alſo ſeit zwanzig Jahren, der Ruf 
nach Revanche das franzöſiſche Volk beunruhigt, daß ſeit dem 
Berliner Frieden die panſlaviſtiſche Partei Rußlands einen neuen 
Orientkrieg anſtrebt. Die Regierungen und Höfe haben in⸗ 
zwiſchen die Kraft der Friedenspolitik bewahrt und bewährt. 
Man wird in den Kundgebungen, deren Schauplatz Kronſtadt, 
Petersburg und Moskau waren, ebenfowenig eine Veränderung 
längſt beſtandener Stimmungen erkennen dürfen, als zu beſorgen 
haben, daß die Kraft der friedenserhaltenden Mächte irgendwie 
gemindert worden iſt. In dieſem Sinne kommentirt auch ein 


Theil der deutſchen Preſſe die Rede des deutſchen Kaiſers als, 


Kundgebung des im Dreibunde verkörperten Friedenswillens, der 
hoffentlich noch lange Zeit den Hawe en En wird 
Einyalt gebieten können.“ ft 
Bar, „Cöln. Ztg.“ veröffentlich. folgende Mittheilung aus 
b ar zin: „Die „Saale-Zeitung“ brachte dieſer Tage ſehr 
eunruhigende Meldungen über das Befinden des 
ſcor le n Bismarck, N 
chloß fi) dem an. Zweifellos haben dieſe Nachrichten vielfach 
Ueberraſchungen hervorgerufen, aber nirgend wohl größere. als 
in Varzin, wo man täglich Gelegenheit hat, ſich zu überzeugen, 
daß jene Behauptungen unbegründet ſind. Fürſt Bismarck hat 
allerdings bei ungünſtiger Witterung einige Tage das Zimmer 
gehütet, ſein Befinden iſt aber ganz vorzüglich, mit auffallender 
körperlicher Friſche durchſtreift er ſeine Beſizung und in der 
unterhaltung entwickelt er die trefflichſte Laune. Ein beſonderes, 
aber erklärliches Intereſſe zeigt der Fürſt in Nice für 
den Ausfall der Ernte; nicht allein, daß er ſich eingehend über 


Peru. 


Criminal⸗Roman von Henry Cauvain. 
(Nachdruck verboten.) 

i 8 (21. Fortſetzung.) 

Er trug einen geflidten Tricotanzug, der in Folge häufigen 
Waſchens feine urſprünglichen Formen verloren und ſchlotternd 
an feinem magern Körper heradhing. Seine Knie waren gebeugt 
und ſeine ſchwarzen Hände mit den aufgetriebenen Adern zitter⸗ 
ten beſtändig. ö 

Die Frau ſaß auf einem Schemel neben der Orgel, welche 
von einem Knaben gedreht wurde. Ihr ſchwarzes von zahlreichen 
weißen Fäden durchwobenes Haar war mit einem verblichenen 

and zuſammengebunden. Sie trug eine ärmliche Jacke, einen 
rothen Rock und ſchmutzige weiße Tricols Ihr Rücken war ge⸗ 
ummt von der Laſt des Elends; das von der Sonne gebräunte 
eſicht zeigte zahlreiche Runzeln und einen ſtumpfen niederge⸗ 
ſchlagenen Ausdruck. 
Auf ein Zeichen des Mannes hörte der Knabe auf zu ſpie⸗ 
und der erſtere begann ſeine Rede: 9 
„Meine Damen und Herren!“ rief er mit kreiſchender Stimme, 
„Sie werden hier ein Schauſpiel ſehen, welches kein Künſtler in 
ganz Paris uns nachmachen wird. Sie können auch nach dem 
us Franconi gehen, wo ſie drei Francs bezahlen müſſen, 
Im was ſie dort ſehen, iſt nichts im Vergleich zu unſeren Pro⸗ 
ionen. g 

„Sämmtliche 
applaudirt,“ 8 
5 Recht den Namen „Königin der Luft“. Sie iſt die Tochter 
bild berühmten Akrobaten und ihre Mutter war ebenfalls eine 
15 ſchone Künitlerin. Niemand kann ſich mit ihr an Keäften 
Big Sie werden gleich jehen, wie fie mit den ſchwerſten Ge⸗ 
ten ſpielen wird.“ g 


len 


Souveräne von Europa haben Frau Lätttia 


„Jawohl, meine Herſchaften, Gewicht von zwanzig, hundert 


u 

der grndertjünfzig Kilo wiegen in ihrer Hand nicht mehr wie 

Sonne en mit dem Sie ſich gegen die Strahlen der 
en.“ 


und die „Berliner Volks⸗Zeitung“ 


fuhr er auf ſeine Gefährtin deutend fort. „Sie trug, 


— — — nenn 


den Ertrag ſeiner Felder berichten ließ, hat er auch aus den be- 
nachbarten landwirthſchaftlichen Gebieten Erkundigungen einziehen 
laſſen. Die Ernte in Varzin iſt im Ganzen befriedigend und gut 
ausgefallen. 

Moltke's Buch über den letzten Krieg hat 
noch verſchiedene Erörterungen hervorgerufen, ſo namentlich dar⸗ 
über, wie Moltke ſich zu dem Bombardement von Paris ſtellte. 
Fürſt Bismarck und Graf Roon wollten ein ſofortiges Bombar⸗ 
dement, während der preußiſche Kronprinz, Moltke und Blumen⸗ 
thal den Beginn der Beſchießung von genügendem Munitions⸗ 
vorrath abhängig machten. Die letzte Anſicht fand auch die Zu⸗ 
ſtimmung Kaiſer Wilhelms. Perſönlich hat Moltke die Vorbe⸗ 
reitungen zur Beſchießung in jeder Weiſe gefördert. Die „Mag⸗ 
deburger Allg. Ztg.“ weiſt aus Anlaß des Buches darauf hin, 
daß zwiſchen dem Fürſten Bismarck und der hohen Generalität 
in den letzten Kriegen öfter Friktionen beſtanden. Das iſt wohl 


richtig, aber weder war Moltke bei dieſen Friktionen betheiligt, 


noch iſt Fürſt Bismarcks Ruhm dadurch beeinträchtigt; — dieſe 
Er⸗örterungen find überflüſſig und peinlich. 

Aus Riel wird geſchrieben: Der chileniſche Torpedokreuzer 
„Preſidente Pinto“ wird hier unter ſcharfer Aufficht gehalten. 
Es iſt gar nicht daran zu denken, daß das Schiff in deutſchen 
Häfen anders behandelt werden wird, als in engliſchen, fran⸗ 
zöſiſchen oder italieniſchen. Wie hier verlautet, hat der Com- 
mandant des Schiffes erſt den Verſuch machen wollen, die Aus⸗ 
rüſtung in Danzig zu vollenden; es wird ſogar behauptet, daß 
es ſchon in der Zoppoter Bucht geweſen ſei. Die Maſchinen⸗ 
reparatur und die Armirung iſt ohne Hilfe einer Werft be⸗ 
ziehungswelſe eines Krahns nicht möglich, ſonſt hätten ja die 
Armſtrongſchen Dampfer die Ausrüſtungsgegenſtände an irgend 
einem entlegenen Strande an Bord bringen können. Dem 
Schiffe fehlen aber auch Mannſchaften, beſonders Maſchiniſten 
und Heizer. Man ſagt, der chileniſche Commandant richte ſein 
Augenmerk auf deutſche Marinereſerviſten, welche in der zweiten 
Hälfte des Septembers zur Entlaſſung kommen. Wenn die 
Sache auch richtig ſein ſollte, ſo wird ſie jedenfall ohne Erfolg 
ſein. Die deutſchen Behörden werden es unter allen Umſtänden 
zu verhindern wiſſen, daß der „Preſidente Pinto“ deutſche Leute 
an Bord bekommt. In der Nacht wurde das Schiff fortwährend 
durch Boote der Hafenpolizei umfahren. 

Der künftige Wegfall der Laſſallefeier 
bildete in der letzten Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahl- 
vereins für den fünften Berliner Reichstagswahlkreis den Gegen⸗ 
ſtand eingehender Erörterungen. Es war allſeitig von den „Ge⸗ 
noſſen“ betont, daß bei dieſer nun endlich in Wegfall zu bringenden 
Feier weniger der Sache als der Perſon gedient werde. Feiere 
man Laſſalle, würde man ſich für verpflichtet halten müſſen, auch 
andere Größen der Partei zu feiern. Wenn Laſſalle, warum 
zum mindeſten nicht auch Marx, den ungleich Größeren? Nachdem 
der Antrag, die Lafjallefeier am — Sedantag als Gegendemon⸗ 
ſtration zu feiern, abgelehnt war, wurde beſchloſſen, die Feier 
jedem Einzelnen zu überlaſſen. 


Es fror und der arme Menſch ſchauerte förmlich in ſeinen 
dünnen Tricots; aber er hielt mit ſerupulöſer Gewiſſenhaftigkeit 
ſeinen eingelernten Text bei. 

„Immer näher heran, meine Herrſchaften, gleich wird die 
Vorſtellung beginnen. Sie brauchen nur ein ganz kleines Douceur 
u geben. f 
J 9, Wir verlangen keine Silberſtücke, wie die drüben im Cir⸗ 
cus. Jeder richtet ſich nach ſeinem guten Herzen und ſowie nur 
zehn Sous auf dem Teppich, wird Frau Lätitia anfangen. 
Immmer heran, meine Herrſchaften! Nur zehn Sous! Eine 
Kleinigkeit für ſo viele Perſonen!“ 

Die augenſcheinlich an Luftmangel leidende Orgel wurde 
von Neuem in Bewegung geſetzt. Ihre kreiſchenden Töne 
klangen wie ein verzweifelter Appell an die Wohlthätigkeit der 
Zuſchauer. 

Nach langem Warten fielen endlich zwei oder drei Sous zu 
den Füßen des alten Mannes auf den Teppich. 

Er klatſchte in die Hände, ſowohl um dieſelben zu erwärmen, 
als auch um die Großmuth des Publikums zu reizen. Aber die 
Umftehenden lachten über die beiden alten Leute, und das Schau⸗ 
ſpiel, welches man von ihnen erwartete, ſchien ihnen mit den 
geringen Almoſen reichlich bezahlt. f 

Der Alte ließ die Orgel ſchweigen und begann von Neuem 
ſeine Rede; aber vergebens. Kaum, daß ſeine gewaltſamen An⸗ 
ſtrengungen zwei Sous zu den vorigen einbrachten. 

Um die Neugier des Publikums anzuregen, gab er ſeiner 
Gefährtin ein Zeichen, zu ihm auf den Teppich zu kommen. 
Langſam erhob ſich die Alte und trat näher; aber ihre langen, 
mageren Arme zeigten keinerlei Spuren irgend welcher beſonderen 
Muskelkraft und das, was ſie von der Schönheit ihrer Mutter 
geerbt haben mochte, war jedenfalls längſt dahin. 

Gebeugt und traurig, ohne einen Blick zu erheben, blieb jie 
den Zuſchauern gegenüber ſtehen und erwartete die Befehle des 


Greiſes. 


ohanna, der das Schauſpiel einen tiefen Widerwillen ein⸗ 
flößte, wollte Georges hinwegführen, aber das Kind ſträubte fich, 
es glaute an die Verſprechen des Alten. 
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Die großen franzöſiſchen Manöver. Den 
von General Sauſſier, dem höchſt commandirenden General der 
franzöſiſchen Armee, herausgegebenen Manboerbeſtim⸗ 
mungen für die großen Uebungen im Oſten entnehmen wir fol⸗ 
gende Bemerkungen: „Den nächtlichen Unternehmungen iſt große 
Bedeutung beizulegen. Der Sicherheitsdienſt in den Ortſchaften 
iſt die ganze Nacht hindurch aufrecht zu erhalten und ſo oft als 
möglich müſſen die Truppen den nächtlichen Angriff ſowohl als 
die nächtliche Vertheidigung üben; denn oft kann nur unter dem 
Schutze der Nacht der Angriff auf die feindliche Vorpoſtenſtellung 
vorbereitet oder auch ausgeführt werden, weil nur ſo die großen 
Verluſte, die der Angriff bei Tage mit ſich bringt, vermieden 
werden. Sobald auf dem Marſche die normale Marſchordnung 
verlaſſen wird, haben die Truppenführer ihre Beobachtungen über 
die Colonnenausdehnung, die erzielte Marſchgeſchwindigkeit und 
die Ermüdung der Truppen ſorgfältig aufzuzeichnen, damit dieſe 
Beobachtungen ſpäter verglichen werden können. Als Formation 
zur Vorbereitung des Kampfes find tiefe Sturmeolonnen zu 
ewpfehlen (Bataillonsſtaffeln und Doppelcolonnen mit verſchie⸗ 
benen Abſtänden.) Während der Bewegung ſind möglichſt wenig 
Hornſignale zu geben, in der Schützenlinie und auf dem Rück⸗ 
zuge ſind ſie unter allen Umſtänden verboten. Schließlich wird 
den Truppen der einzelnen Waffengattungen die Pflege einer 
guten Kameradſchaft ans Herz gelegt: „Sie iſt das Unterpfand, 
daß wir am Tage der Gefahr Hand in Hand marſchiren.“ 

Nachrichten aus Apia zufolge hat die Conſolidirung 
der Verhältniſſe auf Samoa, wie ſie der Berliner 
Samoa⸗Vertrag vom 14. Juni 1889 im Auge hat, einen wich⸗ 
tigen Schritt vorwärts gethan. Einer Meldung der „Samoa⸗ 
Times“ zufolge hat der Oberrichter, Kammerherr Cederkrantz, 
den höchſten Gerichtshof für das Inſelreich mit einer Anſprache 
eröffnet und zwei Advokaten vereidigt. Somit ſind alle jene 
Behörden errichtet, welche der Vertrag vorſchried. Die Land⸗ 
kommiſſion hat ſich bereits gebildet; ferner hat der Vorſitzende 
des Munizipalraths v. Senfft⸗Pilſach ſein Amt angetreten und 
die ſtädtiſche Behörde berufen, mit dem Beginne der Thätigkeit 
des Obergerichts iſt die Krönung des Gebäudes abgeſchloſſen, 
und die betheiligten Mächte und Völker können nun der wei⸗ 
teren Entwicklung der dortigen Dinge entgegenſehen. 


Deutſches Reich. 

S. M. der Kaiſer kam Freitag früh vom Neuen Palais 
in Potsdam nach Berlin und ſtattete der Kunſtausſtellung einen 
längeren Beſuch ab. Von dort aus fuhr der Monarch nach dem 
königlichen Schloſſe, verweilte dort einige Zeit und begab ſich 
alsdann gegen ½12 Uhr nach dem Reichskanzlerpalais zu einer 
Conferenz mit dem Reichskanzler v. Capribi. Um 2 Uhr ift der 
Kaiſer nach dem Neuen Palais zurückgekehrt. f 

Der Zuſtand des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Schwerin war am Donnerſtag ein ungünſtiger. Nach ruhigem 
Schlaf war das Befinden am Freitag beſſer, die Lähmungen 
ſind unverändert. 
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„Geben Sie Acht, meine Herrſchaften. Madame Lätitia 
wird Ihnen eine Probe ihrer Kraft geben, damit Sie ſehen, was 
hier geleiſtet wird. Sie wird in jeder Hand zwanzig Kilo 
mit geſtrecktem Arme halten. Laſſen Sie ſich nicht nöthigen, 
2 50 Herrſchaften, blos noch einige Sous, dann geht es 

9 

Die Orgel begann von Neuem, und der alte Mann ließ 
ſeine Blicke hilflos im Kreiſe umherſchweifen; aber Niemand 
rührte ſich. Voll Ungeduld über die lange Vorrede begannen 
einzelne Neugierige bereits ſich zurückzuziehen. Wenige Augen⸗ 
blicke noch, und die beiden alten Leute hätten keinen Menſchen 
mehr um ſich gehabt. 4 

Der Mann mußte ſich entſchließen anzufangen, und reichte, 
ſeiner Gefährtin zwei Gewichte von zwanzig Kilo. i 

Mit ftumpfer Theilnahmsloſigkeit bückte ſich die Alte und 
erfaßte mit ihren runzligen Händen die Ringe der Gewichte. 
Ihre langen Arme ſpannten ſich an, und man ſah, wie die Adern 
auf ihrem fleiſchigen Halſe anſchwollen. 11 

Mühſam erhob fie die Gewichte; ihr Kopf zitterte unter der 
Anſtrengung. Mit Aufbietung aller Kräfte verſuchte ſie die Arme 
zu erheben; aber bevor ſie dieſelben in eine wagrechte Lage ge⸗ 
bracht hatte, ließ ſie erſchöpft die Gewichte fallen, welche neben 
ihr auf den Teppich rollten. Mit höhniſchem Lachen nahmen 
die Zuſchauer den verunglückten Verſuch auf. Die Frau ſchien 
es nicht zu hören. Theilnahmslos, außer Athem, den Rücken ge⸗ 
beugt, ließ ſie alles über ſich ergehen. f 15 

ar einem zornigen Blick wandte ſich der Alte zu den La, 
chenden. 4 ' 
„Sie hat ſeit geſtern nichts gegeſſen,“ rief er auf die arme 
Frau deutend, „und ich auch nicht ... doch wenn ich mir nicht 
den Arm gebrochen hätte, ſo ſollten Sie ſehen, wie ich trotzdem 
gat umſpränge .. aber die arme Frau hat nicht mehr die 
raft.“ 
Zu gleicher Zeit warf er einen kläglichen Blick auf die ma⸗ 


gere Einnahme. 
(Fortſetzung folgt.) 


Auf der Wartburg wird jetzt, der „Magdb Ztg.“ zu: 
folge, für den Aufenthalt der großherzoglichen Oerrſchaften, die 
daſelbſt am 3. September eintreffen, und für den Beſuch der 
Kaiſerin, g die amg 13. September erwartet wird, Alles gerüſtet. 
Auch ein kurzer Beſuch des Kaiſers ſteht während der thüringi⸗ 
ſchen Manövertage in Ausſicht. Am 14. September wird die 
Kaiſerin in Begleitung der Großherzogin von Weimar ſich zur 
Kaiſerparade bei Gernſtadt, nordweſtlich von Erfurt, begeben. — 
Dem „N. V. Tgbl.“ zufolge iſt die Vermählung der Erzherzogin 
Luiſe von Toskana mit dem Prinzen Friedrich Auguſt von 
Sachſen, dem muthmaßlichen Thronfolger, für den 21. November 
in Wien in Ausſicht genommen. An den aus Anlaß der Hoch⸗ 
zeitsfeier flattfindenden Feſten werden außer den Mitgliedern 
der kaiſerlichen Familie und den Angehörigen des ſächſiſchen 
Königshauses auch zahlreiche Vertreter deutſcher und answärtiger 
Fürftenhöfe teilnehmen. Wie verlautet, wird auch das deutſche 
Kaiſerpaar in Wien zu Gaſt verweilen, und wenn dieſes verhin⸗ 
dert ſein ſollte, in deſſen Stellvertretung Prinz Heinrich von 
Preußen und deſſen Gemahlin, Prinzeſſin Irene. 

Durch einen jähen Unglücksfall iſt Generallieute⸗ 
nant a. D. von der Gröben in Helſingör ums Leben ge⸗ 
kommen. Ein Telegramm aus Kopenhagen meldet darüber: 
Der preußiſche Generallieutenant a D. von der Gröben iſt 
Donnerſtag beim Wegfahren von der Eiſenbahn in Helſingör 
verunglückt. Derſelbe wurde mit ſeiner Frau und Tochter aus 
dem Wagen geworfen. Der General wurde in das Hoſpital 
gebracht, wo er nach zwei Stunden ſtarb, Frau und Tochter blie 
ben unverletzt. 

Die Einnahmen der deutſchen Poſt⸗ und Telegraphen: 
Verwaltung haben vom 1. April bis 31. Juli betragen 
75 707 822 M. (+ 3669 648 M. gegen denſelden Zeitraum 
des Vorjahres), die Einnahmen der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 
18 817 000 M. (+ 495 000 M.) 

Die vorläufige Zuſammenſtellung der Betriebser- 
gebniſſe der preußiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen beziffert 
die Brutto⸗Einnahme im erſten Drittel dieſes Etats jahres auf 
88 797997 Mark beim Perſonen⸗ und Gepäck Verkehr 
(1427 953 M. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres,) 
auf 203 495 203 Mark beim Güterverkehr (mehr 10 995 920 
Mark) und auf 14973431 Mark aus ſonſtigen Einnahme⸗ 
quellen (mehr 1 097 030 Mark.) Die Steigerung bleibt beim 
Perſonenverkehr wiederum weit hinter den Voranſchlag zurück, 
übertrifft denſelben aber beim Gepäck⸗Verkehr um ein ſehr Er⸗ 


hebliches. 
—— . ne — _ Ss So ann Dootnggiei grmgee 
Nusland. 
Frankreich. Im Departement du Nord iſt es zu 


erbitterten Streikkrawallen an verſchiedenen Orten gekommen. 
Polizei und Gendarmerie konnten überall der Excedenten Herr 
werden, doch iſt vorſichtshalber die Stationierung von Militär 
verfügt worden. — In Paris iſt ein Bruder des Königs 
von Siam auf der Reife nach Rußland eingetroffen, welcher 
dem Zaren einen hohen ſiameſiſchen Orden überbringen ſoll. 
Miniſterpräfident Freycinet hal den Admiral Gervais zur 
mündlichen Berichterſtattung über den Flottenbeſuch in Kronſtadt 
empfangen. — Dem Großfürften Alexis von RNuß⸗ 
land if endlich die Geduld geriſſen. Er hat den Maire von 
Bad Vichy veranlaßt, durch Maueranſchlag die Bevölkerung zu 
erſuchen, ſie möge den Prinzen in Ruhe ſeine Kur gebrauchen 
laſſen. Ob das helfen wird, iſt auch noch die Frage, und für 
einige Zeit dürfte der Bruder des Zaren wohl die Liebe der 
Franzoſen reichlich aus gekoſtet haben. 
alten. Aus Rom wird gemeldet, die laufende parla⸗ 
mentariſche Seſſion werde Anfangs October geſchloſſen und gegen 
Ende November die neue Seſſton mit einer Thronrede wieder 
eröffnet werden. — Gegen Mitte October wird Miniſterpräſident 
Audini in Mailand eine große Programmrede, be⸗ 
ſonders bezüglich der Finanzlage halten. Vor der Wiederer⸗ 
öffnung der Kammern werden auch die Miniſter Luzzati und 
Nicotera in öffentlichen Verſammlungen reben. 
Orient. Der Londoner „Standard“ läßt ſich aus Kreta 
melden, der muſelmänniſche Theil der Bevölkerung drohe damit, 
die Hilfe Englands anzurufen, falls der Sultan den Forderungen 
der chriſtlichen Bevölkerung nachgeben ſollte. Die nach den un⸗ 
ruhigen Diſtrikten entſandten türtiſchen Truppen ſeien wegen der 
Uebermacht der unter den Waffen ſtehenden Chriſten zurückgekehrt. 
Die Bewohner hätten ihre Familien ins Gebirge geſchickt, was 
ewöhnlich beim Beginn eines Aufſtandes zu geſchehen pflege. 
us Conſtantinopel werden dieſe Meldungen als ganz erheblich 
übertrieben bezeichnet und beſtritten, daß ein Auffland droht. — 
Der Geſundheitszuſt and der kränkelnden,Königin 
Eliſabeth von Rumänien iſt ein ernſter geworden, 
doch liegt eine directe Gefahr nicht vor — Die vierzig un⸗ 
gariſchen Strä flinge und fünf Gefängnißwärter aus 
Weißkirchen, die auf einer Donauinſel von den Bewohnern eines 
ſerbiſchen Dorfes überfallen und gefangen weggeſührt wurden, 
find bereits befreit. Die ſerbiſche Regierung hat zur Unterſu⸗ 
chung des Gewaltactes einen Präfekten an Ort und Stelle ge⸗ 
ſandt. — Die Königin Natalie von Serbien wird demnächſt 
mit ihrem Sohn, dem König Alexander, in Wien oder Peſt zu⸗ 
ſammentreffen. ' 
Oeſterreich-Ungarn. In Wien macht eine militäriſche, an⸗ 
eblich aus dem Kriegsminiſterium ſtammende Brochüre von 
ch reden, welche eine weſentliche Verſtärkung der Armee ver⸗ 
langt: Die Zahl der Officiere ſoll um mehrere Tauſend erhöht, 
der Mannſchaftsſtand jeder Compagnie auf Hundert gebracht 
werden. r die Artillerie fordert die Schrift eine Vermehrung 
um 14 Officiere, 2604 Mann, 980 Pferde und 84 Geſchütze. 
Eine bezügliche Forderung in der nächſten Parlamentsſeſſion 
wird nicht erwartet. Kaiſer Wil he (m wird am 3. Sep⸗ 
tember zur Theilnahme an den großen öſterreichiſchen Manövern 
in Schwarzenau angekommen. König Albert und Prinz Georg 
von Sachſen kommen ſchon einen Tag früher. . 
Rußland. Es wird amtlich erklart, daß die neulihe Sen⸗ 
ſat lone meldung einer Theilnahme der Gzarin an poli- 
tiſchen Umtrieben gegen Deutſchland auf Humbug beruht. — 
Auch in Orla, Grima, Dünnburg Poloyk und 
Witelst iſt es zu erregenden Zuſammenrottungen 
der Bevölkerung wegen des Roggen-Ausfuhrverbotes gekommen. 
Furchtbare Noth herrſcht am Mittellauf der Wolga. Nach Pri⸗ 
vatnachrichten begegnet man ganzen Schaaren von Bettlern auf 
Schritt und Tritt. Man iſt dort ſchon gezwungen, Baumrinde 
und Lindenblätter zu eſſen. 


Afrita. Es kann jetzt als zweifellos gelten, daß Emin 
Paſcha mit ſeinen deutſchen Officieren und den ihm zuge⸗ 


| 
| 


wieſenen Mannſchaften der Schutztruppe wohlbehalten am Tan⸗ 
ganyta See angelangt iſt. Unterwegs ſcheint er allerdings mit 
räuberiſchen Eingeborenen verſchiedene Kämpfe beſtanden zu ha⸗ 


ben, doch ſind die Angreifer wohl nirgends von einem Erfolge 
begleitet geweſen. Emin befindet ſich heute in ſehr entlegenen 
und verhältnißmäßig wenig bekannten Gebieten. Es kann noch 
bevor ausführliche | 


manchen Monat deshalb dauern, 
von ihm eingehen. 

f Amerika. Bei Valparaiſo in Chile hat am Donnerſtag 
wieder eine blutige Schlacht ſtattgefunden. Der Präſident Bal⸗ 
maceda behauptete ſofort, er habe jeine Gegner geſchlagen, aber 
die Siegesnachrichten haben hinterher ſich als Schwindel heraus⸗ 
geſtellt. Die Congreßtruppen haben kein neues Terrain ge⸗ 
winnen können, behaupten aber vollſtändig das Feld, ſcheinen 
ſogar einen Angriff auf die ſchwachbeſetzte Hauptſtadt Sanjago 
vorzubereiten. Der ſchließliche Sieg der Congreßpartei iſt immer 
noch wahrſcheinlicher, als der des Präſidenten Balmaceda, der 
von Anfang an nur Lügenmeldungen verbreitete, um in Europa 
Börſengeſchäfte in chileniſchen Papieren machen zu können. 

Alien. Nach Meldungen aus Shangai verübten 
500 chineſiſche Piraten in der Provinz Wunchrei gräßliche Gräuel⸗ 
thaten. Viele Dörfer wurden niedergebrannt, Männer, Frauen 
und Kinder niedergemetzelt. Die Piraten beabſichtigten, hochge⸗ 
ſtellte Perſönlichkeiten zu fangen, dieſelben als Geiſeln wegzu⸗ 
führen und für die Freilaſſung ein ſehr hohes Löſegeld zu 


erpreſſen. 
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— Konitz, 27. Auguſt. (Feldbäckere i.) Die in der 
Nähe des Bahnhofs auf dem Terrain des Herrn Kunſtgärtner 
Mayke eingerichtete Feldbäckerei it bereits in voller Thätinteit. 
In fünf Backöfen werden täglich circa 2500 Brode gebacken. 

— Danzig, 27. Auguſt. (Nachdem die Getreide 
Hauſſe) vorüber iſt, kann man ungefähr berechnen, welche 
Vermögens Verſchiebungen an der hieſigen Börſe vorgekommen 
find. So hat eine hieſige Firma über ½ Million verloren, eine 
andere dagegen 850 000 Mk. verdient. Es ſteht ferner feſt, 
daß manche Kaufleute ihr ganzes Vermögen eingebüßt, andere 
dagegen große Summen gewonnen haben. 

i Neuſtadt b. B. 27. Auguſt. (Üeberreicher 
Kinderſege n.) Die Frau eines Steuerbeamten wurde 
dieſer Tage von einem Zwillingspaar, zwei Knaben, entbunden 
Es iſt dies das fünfte Zwillingspaar innerhalb fünf Jahren, 
mit welchem die Frau ihren Gatten beſchenkt hat. 

Carthaus, 26. Auguſt. (Vom Pferde er: 
ſchlagen.) In der vorigen Woche wurde der Sohn des Be⸗ 
figers Runge aus Meiſterswalde beim Pferdehüten von einem 
ausſchlagenden Thiere ſo unglücklich getroffen, daß der Knabe 
mit zerſchmetterter Hirnſchale auf der Stelle liegen blieb. Es 
vergingen drei Tage, bis der Verunglückte unter gräßlichen 
Schmerzen verſchied. Der Fall iſt für die Familie um ſo 
ſchmerzlicher, als dieſelbe zwei Kinder erſt wenige Tage vorher 
hatte beerdigen müſſen. 

— Oſterode, 27. Auguſt. (2 Menſchen verbrannt.) 
Als geſtern Mittag der Beſitzer und Gemeinde⸗Vorſteher Roitet 
zu Tafelbude vom Felde kam und ſich zum Eſſen ſetzen wollte, 
bemerkte derſelbe, daß in demſelben Augenblick ſein ganzes Ge⸗ 
höft (Wohnhaus, Stall und Scheune) in Flammen aufging. 
Der Beſitzer konnte nur zwei Betten retten; während drei Pferde 
und der ganze Einſchnitt ſowie 500 Mark Papiergeld ein Raub 
der Flammen wurde. Leider ſind auch zwei Menſchenleben durch 
den Brand verloren gegangen. Verbrannt iſt ein 4jähriges Kind 
und erſtickt ein noch jüngeres Kind. Das Feuer joll durch einen 
ſechsjährigen Knaben entſtanden ſein, welcher in Abweſenheit 
Ich Eltern mit Streichhölzchen an der Scheune des Roſtek 
pielte. 

— Bartenftein, 26. Auguſt. (Erledigtes Reichs 
tagsmandat.) Durch die Ernennung des Grafen Udo zu 
Stolberg zum Oberpräſidenten der Provinz Ostpreußen iſt das 
Reichstagsmandat deſſelben für den Wahlkreis Friedland⸗Ger⸗ 
dauen-Raftenburg erloſchen. Für die demnächſt stattfindende Er: 
ſatzwahl iſt von der deutſch⸗freiſinnigen Partei dieſes Wahl⸗ 
kreiſes Nittergutsbefiger Papendieck⸗Dahlheim als Candidat auf⸗ 


geſtellt. 

— Dolzig, 27. Auguſt. (Vergiftung durch 
Pilze.) In unſerer Stadt find einige Familien durch den 
Genuß von Pilzen heftig erkrankt; drei Perſonen waren nicht 
mehr zu retten. Der zu ſpät herbeigerufene Arzt kam, als be- 
reits bei Einzelnen die Vergiftung eingetreten war, die ange⸗ 
wandten Mittel blieben wirkungslos. Bei einigen Perſonen iſt 
Beſſerung eingetreten. 

— Künigsberg, 28. Auguſt. (Ein eigenthümlicher 
Aalfang) hat am Dienſtag der Beſitzer und Fiſcher Schwender 
aus Patersort am Friſchen Haff gemacht. Auf ſeinem Erbſen⸗ 
ſeld am Haffufer hatte er am Montag die Frucht geſchnitten, ſo 
daß fie in Hoden auf dem Felde zum Trocknen ſtand. Am 
Dienſtag beſuchte er ſein Erbſenfeld und nahm an der dem Haff⸗ 
ufer am nächſten ſtehenden Hocke wahr, daß ſich in derſelben 
recht lebhaft etwas Lebendiges bewegte. In der Meinung, daß 
es Mäuſe ſeien, warf er ſchnell den Erbſenhaufen um, und be⸗ 
merkte zu ſeinem Schrecken eine ſich ſchnell bewegende Maſſe, in 
der er im erſten Augenblick Schlangen vor ſich zu haben glaubte, 
die er aber bald als eine Aalgeſellſchaft erkannte, die ſich hier 
zum Schmauſe in den Erbſen zuſammengefunden hatte. Es war 
eine ganze Anzahl großer auch kleiner Aale, von denen er aber 
nur drei zu fangen vermochte, während die anderen das Haff 
erreichten. Eine gleiche Entdeckung machte S. noch unter einer 
zweiten Hocke und auch hier gelang es ihm, zwei große Aale zu 
erwiſchen. Beim Oeffnen der Mägen der Aale fand man in 
jedem 20 — 25 halbzerbiſſene Erbſen vor. Daß Aale Erbſen ſehr 
gerne freſſen, it ja eine bekannte Thatfache, allein man hat ſie 
wohl ſehr ſelten bei dieſem leckeren Male abgefaßt. 

— Aus der Provinz Poſen, 26. Auguſt. (Elend und 
bittere Noth) trieben die Wittwe des Bbttchermeiſters G. 
in Miltiſch in den Tod. Nachdem ihr Mann vor einiger Zeit 
geſtorben, war es ihr trotz mancherlei ihr zu Theil gewordenen 
Unterſtützungen nicht möglich, ihre ſieben unmündigen Kinder, 
von denen das jüngſte erſt nach dem Tode des Mannes zur 
Welt kam, zu ernähren. Mit ihrem erſt 1¼ Jahr alten Mäd⸗ 
chen ſtürzte ſich die Unglüdliche in die Bartſch. Ihre Leiche 
wurde noch an demſelben Tage angeſchwemmt, das Kind aber 


noch nicht aufgefunden 

— Inowrazlaw, 27. Auguſt. (Zum Sedanta 8) 
Schon lag es in der Abfiht, mit Rückſicht auf die jetzt herr⸗ 
ſchende große Theuerung das Sedanfeſt in dieſem Jahre für die 
Schüler nur auf ein Feſt in der Schule zu beſchränken, da er⸗ 


hielten he ute die Rectoren der Simultanſchulen von dem General: 
director Herrn Goecke⸗Montwy eine Geldſendung von 300 Mk. 
mit der Bitte zugeſandt, auch in dieſem Jahre den ſchönen 
denkwürdigen Sedantag wie alle Jahre auf dem Schützenplatz 
n sc e Narr — a und Lehrer über dieſe 

ra ehr erfreut, und treffen große! i 
3 Sale 5 große Vorbereitungen zum 

— Gneſen, 26. Auguſt. (Unglücks fall. in 
beklagenswerther Unglücksfall ereignete ſich se dem rent 
auf der Wilhelmstraße. Als das vierjährige Töchterchen des 
Tiſchlermeiſters Wolff vor dem im Umbau begriffenen Koſchnicke⸗ 
ſchen Hotel ſich aufhielt oder vorüberging, warf einer der beim 
Bau beſchäftigten Arbeiter ein Stück Latte von oben auf die 
Straße herab und traf damit das Kind unglücklicherweiſe derart 
auf den Kopf, daß daſſelbe ſofort zuſammenbrach und bewußtlos 
liegen blieb. Das Kind ſoll einen Schädelbruch davongetragen 
haben und liegt hoffnungslos darnieder. 

— Poſen, 27. Auguſt. (Die Arbeiten an der 
ſchmalſpurigen Eiſenbahn) gewähren des Abends bei 
Beleuchtung ein ganz beſonderes Intereſſe und ſo ſieht man 
jeden Abend das Publikum in Maſſen hinausſtrömen, um dieſer 
intereſſanten Kriegsübung zuzuſehen. Jeder Wagen hat des 
Abends eine kleine Laterne mit Reflektor, an jedem zweiten 
Wagen geht ein Mann mit einer Pechfackel, Train Unter⸗ 
officiere begleiten zu Pferde jeden Transport, um die Verbin⸗ 
dung der Wagen untereinander aufrecht zu erhalten, auf je 
10 Kilometer iſt eine Ausweichſtation eingerichtet, alle 20 Kilo⸗ 
meter ein kleiner Bahnhof errichtet, wo Schwellen, Schienen 
und ſonſtiges Material lagern. Der große Bahnhof, der zu⸗ 
gleich das Depot bildet, und an der Jerſitzer Chauſſee belegen 
if, wird des Abends durch 7 Laternen erleuchtet, welche durch 
ihre Reflektoren weithin die Straße mit erleuchten. 

— Bojen, 28. Auguſt. (Fünf Kinder vergiftet.) 
In Chomencice bei Poſen find in einer Familie fünf Kinder in 
Folge des Genuſſes von giftigen Pilzen geſtorben, und die Mutter 
der Kinder liegt ſchwer krank darnieder. 

Socales. 
Thorn, den 29, Auguft 1 1. 

— Militäriiges, Oſterhaus 1, Pr. Lt. vom Feld-Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 15, iſt als Adjutant zur 17. Feld⸗Artillerie⸗Brigade 
commandirt. 

— Sebäctnib feier für Theodor Körner. Eine allgemeine Ge⸗ 
dächtnißfeier für Theodor Körner, deſſen Geburtstag am 23. September 
d. J. zum bundertften Male wiedertehrt, wird in den deuiſchen Bildungs⸗ 
Gewerbe und Ähnlichen Vereinen angeregt. In der Zeitſchrift „Bildungs: 
Verein“, dem Organ der „Gefellihaft für Verbreitung von Volksbildung“, 
zu der ca. 850 dieſer Vereine gehören, wird aufgefordert, zur Veran⸗ 
ſtaltung von Körner⸗Abenden nach Art der Volksunterrichts⸗Abende 
Vorträge, in denen das Bild des beldenmüthigen Sängers von „Leyer 
und Schwert“ gezeichnet wird, Lieder Theodor Körners, andere Compo⸗ 
fitionen zu feinen Dichtungen und einige feiner kleineren dramatischen 
Arbeiten ſollen das Programm der Abende bilden. 

IH Theater. Geſtern Abend wurde im Viktoria-Theater das Luſt⸗ 
ſpiel „Aſchenbrödel“ vor mäßig beſetztem Hauſe wiederbolt. — Auf die 
beiden letzten Vorſtellungen am Sonntag und Montag („Adam und Eva“ 
Operettenpoſſe und „Herr und Frau Doctor“, Luſtſpiel) machen wit 
noch beſonders aufmerkſam. Beide Stücke find auf allen großen Bühnen 
mit Erfolg aufgeführt Hoffentlich hat Herr Director Pötter am Schluß 
einer Saiſon noch ein volles Haus zu verzeichnen. 

— Leipziger Sänger. Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich, 
werden am nächſten Dienſtag und Mittwoch R. Hanke's Leipziger 
Sänger im Schützenbauſe zwei humoriſtiſche Abende veranſtalten. U. 
A. wird auch der Concertmaler Elmano auftreten, über welchen die 
„Danz. Ztg.“ folgendes berichte: „Herr Elmano, der an die Beſucher 
eine ganze Anzahl Bilder vertbeilte, batte ein großes als Transparent 
auf Leinwand gemaltes Bild ausgeftellt: welches einen Theil der Frauen⸗ 
gaſſe und die Marienkirche während eines Winterabends darſtelll. Das 
Bild war dem Maler ſehr gut gelungen, und gewährte bei der eigenthüm⸗ 
lichen Beleuchtung, durch welche die alterthümliche Bauart der Häuſer und 
Beiſchläge trefflich zur Geltung kam, einen reiwollen Anblick. 

— Liederkranz. Der Geſang⸗Verein „Liederkranz“ bat ſeinen 
früheren Dirigenten, Herrn Regierungs⸗Supernumerar Ulbricht, zum 
Ebrenmitgliede ernannt und ibm das bez, Diplom am Donners, 
tag Abend überreicht. 

— Goldene Oecteit. Die ultſitzer Kaſickſchen Eheleute in 
Gurste feiern heute das ſeltene Feſt ibrer goldenen Hochzeit. 

— Zins⸗ Ermäßigung. Der Kaiſer hat genehmigt, daß vom 
1. Januar 1892 ab der Zinsſuß derjenigen Anleiben, zu deren Aufnabme 
der Kreis Culm durch die Privilegien vom 27. November 1854, 
26. Oktober 1857, 10. Januar 1861 und 20. September 1881 ermächtigt 
worden ifl, gemäß dem Kreistagsbeſchluß dieſes Kreiſes vom 29. März 
o. J. von viereinhalb auf dreiundeinhalb Prozent ermäßigt werde. 

— Erledigte Stellen für Militärauwärter. Pofiſchaffner, 
Oberpoſtdirection Danzig, 900 Mt. Gehalt und los Mt Wohnungs⸗ 
deldzuſchuß. — Heizergehilfe, Regierung zu Königsberg, 60 Mk. mo- 
natlich. — Glöckner, evangeliſcher Gemeindekirchenrath Petersdorf bei 
Weblau, 158 M. jäbrlich. — Polizeiſergeant, Magiſtrat Tilfit, soo M. 
Gehalt und 100 M. Kleidergeld. — Landbriefträger, Bergen auf 
Rügen, 650 M. Gehalt und los M. Wohnungsgeldzuſchuß. — Zwei 
Stationsaſpiranten, ein Babnwärter und zwei Weichenſteller, Betriebs⸗ 
amt Bromberg, je 95 M. monatlich beiw. 700-900 und 800 — 120 M 
Jahresgehalt. 

— Lotterie. Wir erinnern wiederbolt daran, daß die Looſe zur 
2. Klaſſe 185. preußischer Klaſſen-Lotterie ſpäteſtens bis zum 4 Septem⸗ 
ber, Abends 6 Ubr, dei Verluſ des Anrechts unter Vorlegung der 
Vorklaſſenlooſe eimulbſen find. 

— Bei den Jubalibitäte- und Altersverſicherungsauſtalten 
verrſcht jetzt eine ſebr lebhafte Thätigkeit gegenüber den von Ende 
November ab zu erwartenden Anträgen auf Gewährung von Invali⸗ 
ditätsrente. Bisber hatte man fi bekanntlich nur mit Anträgen auf 
Altersrente zu beſchäftigen. Es wird angenommen, daß die zu erwar⸗ 
tenden Anträge einen erheblich größeren Umfang annehmen werden, als 
vorausgeſeben war. Bezüglich der Antragſteller auf Altersrente macht 
vie Zabl der feit ibrer Einbringung verſtorbenen Perſonen doch einen 
ziemlich hoben Prozentſaß aus. Troß der umfaſſendſten Anweiſungen 
und Vorſchriſten über das Verfahren bei Einbringung von Anträgen 
auf Altersrente find in dieſer Beziehung überraſchend viel Ungenauig⸗ 
keiten und Fehler vorgekommen, welche zur Zurücweiſung der Anträge 
führen mußten. Eine Regelung der Betheiligung der Gemeindevorſtände 
bei Ausſtellung von Atteſten u. ſ. w. hat ſich als unabweisbar noth · 
wendig berausgeſtellt. Die praktiſche Handbabung des Geſetzes wird 
Aa noch viele Vereinfachungen der Ausführungsbeſtimmungen 
veranlafien. 


hi 


— Ueber die Tagegelder und Neiſekoſten und die Umzugs⸗ 
koſten der Beamten der Staattzeiſenbabnen und der unter der Ber⸗ 
waltung des Staates ſtebenden Privateiſenbahnen veröffentlicht der 
„Reichsanzeiger folgende Verordnungen: Werkfübrer der Staatseiſen⸗ 
babnverwaltung erhalten bei Dienſtreiſen: 1. an Tagegeldern 4,50 M.; 
2. an Reifetoften, einſchließlich der Koſten der Gepäckbeförderung: a. bei 
Dienftreifen, welche auf Eiſenbabnen oder Dampfſchiffen gemacht werden 
können, für das Kilometer 1 Pf. und für jeden Zu⸗ und Abgang 2 DM, 
b. dei Dienſtreiſen, welche nicht auf Eiſenbabnen oder Dampfſſchiffen 
zurückgelegt werden können, für das Kilometer 30 Pf. Haben erweislich 
höhere Reiſekoſten, als die unter a und b feſtgeſetzten, aufgewendet 
werden müſſen, ſo werden dieſe erftatie. — Werkführer der Staats⸗ 


eiſenbahnverwaltung erbalten bei Verſetzungen eine Vergütung für Um- 


zugstoſten nach folgenden Sätzen: auf allgemeine Koften 150 M., auf 
Transporttoften für je 10 Kilometer 5 Mart. Beide Verordnungen 
traten mit dem 1. April 1891 in Kraft. 

— Bon der ruſſiſchen Grenze. In den Tagen vom 20. Auauft 
bis Mittwoch war auf den fahrbaren Straßen ein ſolcher Verkehr in 
Folge der Ausfuhr ruſſiſchen Roggeus, wie er bis jetzt noch nicht dage⸗ 
weſen iſt. uuf der Straße von Kalisch nach Oſtrowo 3. B. bildeten die 
ab- und anfabrenden Getreidewagen eine ununterbrochene Kette, und 
bei den Grenzzollämtern entſtanden zeitweiſe Stockungen, welche nur 
mit großer Müde überwältigt werden konnten. In Folge der Maſſen⸗ 
ausſubr war der Mangel an Pferden fo groß, daß ſeldſt die beſten 
Kutſchpferde in Kaliſch als Laſtpferde herangezogen wurden. Die Beſitze r 
dieſer Pferde haben ein ſehr gutes Geſchäft gemacht, da ſie für den 
Transport von Kaliſch nach Oſtrowo pro Sack 1 M. erbielten. In 


den Arbeiter Franz Marquardt aus Podgorz und die Schifferfrau Julie 
Rohde aus Mocker wurde wegen Diebſtabls im wiederholten Rückſalle 
auf 6 bezw. 4 Monate Gefängniß, je 1 Jahr Ehrverluſt und Stellung 
der Angeklagten unter Polizeiauſſicht erkannt. Die unverebelichte Clara 
Kieper aus Mocker erhielt wegen einfachen Diebſtahls 1 Tag Gefängniß. 
Der Arbeiter Guſtav Kurkowski aus Ottowitz war wegen Widerſtandes 
gegen Forſtbeamte und Beleidigung angeklagt. Die Beweisaufnahme 
ergab, daß die Forfibeamten bei der Hausſuchung, welche fie bei dem 
Angeklagten aus Anlaß eines Forſtdiebſtabls vorgenommen, ſich nicht in 
rechtmäßiger Ausübung ibres Amtes befunden baben, weil fie zu der 
Handlung nur ein Gemeindemitzlied auzogen, während das Geſetz die 
Zuziehung des Gemeindevorſtebers oder zweier Gemeindemitalieder 
anordnet. Deshalb lautete das Urtbeil auf Freiſprechung des Angeklagten 
wegen des Widerſtandes, dagegen auf 5 M. Geldftrafe ev. 1 Tag Ge⸗ 
fängniß wegen der Beleidigung. Der Lebrer Züblke aus Plutowo hatte 
ſich wegen vorſätlicher Körperverletzung zu verantworten. Eine Menge 
als Zeugen vernommener Schulkinder bekundeten, daß der Lehrer den 
Schulknaben Johann Uttte am 14. Januar er. an der Rechentafel mit 
dem Lineal und am 20. Januar cr. Vormittags auf der Bank mit der 
Fauſt auf den Hinterkopf derart geschlagen bat, daß der Knabe mit der 
Stirn auf die Tulhplatte auſgeſchlagen iſt. Ein anderer Theil der 
Schulkinder wollte nur von der erſten Mißhandlung Kenntniß haben. 
Ferner ergab die Beweisaufnahme, daß Johann Uttte ſchon am 20. Ja⸗ 
nuar ex. zu Mittag und zu Abendbrod wenig gegeſſen, in der darauf 
folgenden Nacht geſtöbnt hat, am nächften Tage in Krämpfe uad dem⸗ 
nächſt in bewußtloſen Zuſtand verfallen und am 25. Januar er. ver⸗ 
ſtorben iſt. 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 29. Auguſt. 


Tendenz der Fondsbörſe: leſt. 29 8. 91. |28. 8 71. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 207,.— 206,50 
Wechſel auf Warſchau kurz 205,50 205,— 
Deutſche 3½ proc Reichsanleihe. 97,90 97,80 
Preußiſche 4 proc Conſols 105,50 105,40 
Polniſche Pfandbriefe 5 proe 64,20 63,40 
Polniſche Liguidationspfandbriefe — 61,70 
Weſtpreußiſche 3½ proc Piandbrieie 94,40 94,10 
Disconto Commandit Antheile 468,50 | 168,10 
Oeſterr Creditacetien 148,25 | 147,75 
Oeſterreichiſche Banknoten 172.75 172, — 
Weizen: Auguſtt 243, — 248,— 
September⸗Oetwvber. 234. — 238,25 
loco in New-Pork. 108,25 | 111,25 
Roggen: Loco . 245,— 245,— 
Auguſtt 250,70 250,75 
September⸗October 238,50 242,20 
Oetober⸗November 233,50 237,-- 
Rüböl: September⸗October 61,60 61,50 
Aprile:Mei » 62,— 62,.— 

Spiritus: 5öer loco „Br — — 
70er loc 5 54,20 54,20 
70er Auguſft⸗ Sept. 54,80 55,20 
70er Sept.⸗Oet. 50,30 50,70 


Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pCt. 


Das wirklich Gute bricht ſich Bahn. 


Viellſeitig gelangten an uns Dankſchreiben über die Heilkrpft von 
Warner's Safe Cure, welches Mittel in letzter Zeit ſo vielſach von ſich 


Als Urſache feines Leidens gab der Knabe feiner Mutter! ſprechen gemacht und welches auf jeden Fall den erſten Rang unter allen 


Kaliſch lagern auf dem Markt und in den angrenzenden Straßen die gegenüber am, daß der Lebrer ibn fo ſtart geſchlagen babe. Der gehörte med ide Eefindungen der Neuzeit einimmt. 


Säcke voch aufgetbürmt übereinander, und der Babnbol in Oſtrowo Saqverſtändige Herr Dr. Lur aus Culm. welcher den Knaben bebandelte 
Hunderte von leeren aus ſagte aus, daß die Möglichkeit beſtehe, daß die Fauſtſchläge auf den 


glich einem offenen Proviantiaagazin. 
Oſtrowo zurücktehrenden Wagen, darunter viele vierſpännige, belebten 
in der 10, Abendſtunde die ſonſt um dieſe Zeit verlaſſene Chauſſee. Die 
ruffiſche Zollkammer batte für dieſen Fall ausnabmsweiſe die Einfuhr 


der leeren Wagen bis Mitternacht gestattet. — Wie aus Warſchau 


emeldet wird, wurden vom 11. bis zum 26. Auguſt über 60000 Tonnen 

oggen aus dem Königreich Polen nach Preußen vermittelſt der Bahnen 
abgeladen. — Die ruſſiſche Regierung führt übrigens das Verbot der 
Roggen Ausfuhr ſtreng durch. Selbſt die kleinen Mehl⸗ Quantitäten, 
welche bisber zollfrei nach Deutſchland hereingeholt werden durften, 
werden nicht mehr aus Rußland berausgelaſſen. 

— Exploſton. Mehrere Knaben vergnügten ſich geſtern vor dem 
Hirſchfeld'ſchen Speicher in der Mauerſtraße damit, aus dort lagernden 
Spiritusfäſſern den darin noch etwa befindlichen Reſt Spiritus veraus⸗ 
zulaſſen und in Brand zu ſtecken. Die Burſchen ſind aber dabei recht 
unvorſichtig zu Werke gegangen, denn plötzlich explodirte mit lautem 
Knalle eins der Fäſſer, auf dem zufällig ein Knabe ſtand. Letzterer 
wurde in die Höhe geſchleudert, bat aber ſonſt glücklicher weiſe außer 
unerheblichen Contuſtonen keine Verletzungen davongetragen. 


— 8 Soldaten verunglückt. Bei dem vorgeſtrigen Manöver 


find leider drei Cavalleriſten ſchwer verunglückt Ein Ulan fiel vom 
Gepäckwagen und wurde überfabren, während zwei Dragoner von ivren 
Pferden geſtürzt find. Der Ulan und einer der letzteren find im 
Lazareth zu Culmſee bereits geſtorben. „Ihe Dritter Unglücks⸗ 
genoſſe liegt am Beinbruch darnieder. 

— Stubenbraud Ju einem Zimmer der Nathan Guttlie b'ſchen 
Wohnung in der Sealerſtraße entſtand geſtern ein Stubenbrand, der 
indeß bald mit der kleinen Polizeiſpritze gelöſcht wurde, ohne erheblichen 
Schaden anzur Zen. Entitanden iſt das Feuer in Folge defketer 
Feuerungsanlage. 

— Eine geeignete Perſon zur Vertretung eines erkrankten Po⸗ 
igeiboten kann ſich im Polizeifeeretariat melden. 

Berienftraftammer, In der geſtrigen Sitzung wurden folgende 
Sachen verhandelt: Der Zimmergeſclle Peter Wella aus Kl. Mocker 
wurde detz ſtralbaren Eigennutzes und der Arbeiter Wilhelm Becker 
ebendaher der Beihilfe dazu für ſchuldig erklärt und Erſterer zu 15 M. 
ed. 3 Tagen, Letzterer zu 5 M. ev. 1 Tag Geſängniß verurtheilt. Gegen 


Kachelofen 


à 60 Mart empfehlen 


Tie & Meckel 


in Bromberg - 


91. nenen Salzhering 


versende in zarter fetter Waare 
ſowie man ihn ſelten bekommt, das 


8. 


50 Pf. bei 22 Adel Lecu, 


franco Poſtnachnahme Mt. 3,00. Repofitorium 
IB de» verkaufen durch 
M. 9 Dis. 8 


— nn nn. 


Wasch- & Plätt-Anstalt 


Bestellungen per Posikurie 2 


J. Globig, ‚Ki. Keeber erwünſcht. Adr. unter J. 


ws 


Ban nn ag gr = Wert 


ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, 
Schinken u. Jalamiwurſt 


en gros und en detail zu haben bei 
Walendowskl, 


dauernde 


Gegen Hautunreinigkeiten ; 
Mitesser, Finnen, Flechten, Röthe 
ei Gesichts etc. ist die wirksamste 

ife: 


Bergmann's Birkenbalsamseife erhalten beim Bau der Caſerne in 


allein Ann von sergmanad Tc. 


in Dresden Verkauf & Stück 30 u. Meldungen find zu richten an Maurer- 


Zum Abbruch, 


neues Fachwerkhaus verkauft. 
‚Carl Spillor._ 


Ein Geldſp 


10Pfb.⸗ Faß mit Inhalt ca. 40 Stück ein Doppel-Pult, ein Ladentiſch, ein 
ſowie Regale ſind zu 
Senne Richter. 
Ein auch im Notariat geübter 

Bureauvorſt 


wird ſofort verlangt. Polniſche Sprache 


Hinterkopf eine Gebirnerſchütterung bei Johann Witte hervorgerufen 
baben und daß in Folge deſſen eine Herzlähmung eingetreten fei, an 
der der Knabe verſtorben iſt. Indeß hat das Medizinalcollegium der 
Provinz Weſtpreußen ein Obergutachten dahin abgegeben, daß die Miß⸗ 
vbandlung des p. Uttke mit deſſen Tode in keinem urſächlichen Zuſammen⸗ 
bange ftebe. Der Gerichtsbof ſtellte feſt, daß der Angeklagte bei den 
Schlägen auf den Hinterkopf des Uttte ſein Züchtigungsrecht überſchritten 
bat und verurtbeilte ihn unter Annahme mildernder Umflände zu 15 M. 
Geldſtrafe, welche durch die erlittene Unterſuchungshaft des Angeklagten 
für verbüßt erachtet wurde. — Der Schifferknecht Johann Otto aus 
Berlin, die Arbeiter Johann Drlorig aus Cuim und der Arbeiter 
Otto Merties von ebenda wurden der Körperverletzung für ſchuldig er⸗ 
klärt und Otto mit 9 Monaten, Orloritz und Merties mit je 6 Mo⸗ 
naten Gefängniß beſtraft.— Der Arbeiter Heinrich Schiemann und 
defien Ehefrau Cbarlotte geb. Friedrich auch Wieſenburg erhielten 
wegen strafbaren Eigennutzes je 15 M. Geldſtrafe ev 3 Tage Gef. 
und deren Söhne Wilhelm und Adolpb Schiemann wegen gleichen Ver⸗ 
gebens je 6 M. Geldſtrafe ev je 2 Tage Gef. 

— Oiebſtahl In vergangener Nacht wurde Herrn Hotelbeſitzer 
May ein vor ſeinem Hotel ſtebender Handwagen geſtohlen. 


— Gefnaden: Ein brauner Korb; — zugelaufen ein ſchwarzes früh 


Ouhn 
— Wolizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 2 Perſonen. 


| Velegraphifche Depeſche 
f der „Thorner Zeitung.“ 

ö Waſhington, 29. Auguſt. 11 Uhr 16 Minuten. 
(Nach amtlicher Depeſche des amerikaniſchen Conſuls in 
eee iſt geſtern nach Niederlage der Regierungs⸗ 
truppen die Stadt den Congreßtruppen zu Händen 
der fremdländiſchen Admirale übergeben worden. 
Congreßtruppen beſetzten die Stadt. 


Verantwortlicher Nebacleur: Wilhelm Grupe in Horn. 8 
Ein tüchtiger 


Schachtmeiſter 
und ein Vorarbeiter 2 
c. Strasburg Weſtpr. dauernde Arbeit. 


‚Seifen- Fabrik. meister G. Soppart in Thorn. 0. B 


30 Maurergeſellen 


ſofort für dauernde Arbeit geſucht. 
Rose, Mautermeiſter, 
ind, Bromberg, Bahnhofſtraße 93. 
Ein junger kräftiger Mann, welcher 
leichte Arbeiten als 


Hausdiener 


bercche kann, wird zum ſofortigen An: 
|tritt bei freier Station und Lohn ge- 


eher Pie I be sepakn. _ 


Näheres bei 


— — — 


as neue ausgebaute Ge⸗ 
ſchäftsloeal, vis-à-vis Herrn 
Gustav Oterski, Bromberg. Vorſt., 


K. mit Bei⸗ 


Wohnung, 6 Zim. u. Zub. it]. 
vom 1. October ab zu vermieth. durch 


Pauliner brüchſraße 3065 
iſt eine in der 3. Etage geleg. Wohn., 
beſteh. aus 4 Zimmern, Alkoven nebſt 


Göthes ſämmtl. Werke, vollſtändig In Zubehör u. Waſſerleitung p. 1. October 
6 6 Bänden; ältere Jahrgänge Gar: We Piel zu verm. . chwartz. 

enlaube, 4 Bücher, jedes enthält Er⸗ . EEW E, e Eiage, 4 Zimmer; 3. Etage,] Vorſtadt, I. 
Ühlungen v. d. Marlitt und Werner; Maurermeiſter. 5 Zim., Balkon, nach der Weichſel, 


Pan Schiller, Deutſches Leſeb. 
waldamas, I. Theil. Umzugshalber 
verkauf. Gerechteſtr. 108, unt. l. 


Beſchäftigung bei 


Vureauvorſteher 


10 von einem Rechtsanwalt zum 

Einem ber er. geſucht 
Reit uche nimmt die Expedition dieſer 
ung unt. „Bureauvorſteher“ entgeg. 


Strasburg 


1 Schachlmeiſter 
1 in Entwäſſerungsarbeiten 
Wade er polnijgen Sprache u. Schr t fahren, findet von ſogleich jür 1 Jahr 


M. Zebrowski, 
un Fuger m 


L. Book. zu verm. Näheres parterre rechts. 


mit allem Zubehör, Brunnen, vom 
1/10. cr. verm. Louis Kalischer, 72. 


3 im, Küche U. Zub. für Mk. 375 
zu vermieth. Junkerſtr. 249/50. 
2 unmöbl. Zimmer 
neu renovirt, ſchönſte Ausſicht, Altſt. 
Markt 304 ſind pr. ſofort zu verm. 


5 Gerberſtraße 2675 
iſt eine große und mehrere Mittelwoh⸗ 
nungen einſchl. Waſſerleit. v 1 Octob. 


er; 


Weſtpr. 


Die 


Eine Wohnung, 8 
3. Etage, Brückenſtr. 11, v. 1. October 
F 
3 80 a eee e 
je 3 Zimmer, Küche un ubehör ; 
find Breiteſtr. Nr. 87 per 1. Juli und du dermieth. Maurermeiſter Soppart. 
1. October zu vermiethen. ! 


(Ein Wohnung, beſtehend aus 4 Zim., 
Küche und Zubeh. Neuſt. Markt 
Nr. 257 u. eine kleine Wohnung Heil. 
Geiſtſtraße 200 von ſofort zu vermieth. 


ſtraße Nr. 200. 


Die von Herrn J. Schwerin 
innegehabte Yarterrewohnung 
Seglerſtr. 137 if vom 1. Oc⸗ 
tober zu vermieth. Näh. bei 


Die bisher zur Bierniederlage von 
den Hrn. Wolff & 40. Culmſee 
benutzten Kellerräumlichkeiten in 
Anlegen 2 Breiteſtr. Nr. 87 ſind 
vom 1. Januar 1892 ab, zu vermieth. 
1 u. Brombergerſtraßen⸗Ecke mit| Thorn. C. B. Dietrich & 2 


E Maurer 
u. Arbeiter 


VPodgor z, gegenüber der Kloſterkirche. erhalten bei hohem Wecordlohn 
— . Beſchäftigung bei den 


3. Etage 
J. B. Dietrich & Sohn. . [ftube, Küche age, m u Zubeh. 


vom 1. October zu vermiethen. 
Juli 


ine Familienwohn., Stube u. Cab. 
iſt zu verm. Schuhmacherſtr. 13. 


geräum. Zubehör v. 1. October z. verm 
Näheres bei Casprowitz, Kl. Mocker. 
Die bisher von Herrn Lieutenant 
Schlüter innegehabte Wohnung, 
beſteh. aus 7 Zimmern nebſt Zubehör, 
Waſſerleitung, Pferdeſtälle iſt verſetzungs⸗ 
halber vom 1. October er. zu vermieth. 
Brombergerſtraße 98. Hass. 
Möbl. Z. z. v. Coppernicusſtr. 233 II. 


be dieſes Mittel bekannt wurde, beſaß die medizinische Wiſſenſchaft 
tein ſpezifiſches Mittel zur Bekämpfung von Leiden der Nieren und Leber 
und wurden ſpenell chroniſche Leiden als unheilbar erklärt. 

Von welcher Wichtigkeit dieſe Entdeckung ift, iſt am Beſten dadurch 
erwieſen, daß ein großer Prozentſas aller Krankheiten, ſolche der Nieren 
und Leber ſind. j 

Die Wirkung dieſes Mittels ift überraſchend und ein großer Segen 
der Menſchheit. i 

Jeder Menſch wird, durch Veröffentlichung nachſtehender Dant- 
schreiben, ſofort Zutrauen gewinnen und feine Zuflucht zu demſelben nehmen. 

Zur näheren Weberzeugung und Beruhigung wollen ſich Leidende 
direkt an die Atteſtirenden wenden. { 

Mich. Zeller, Gemeindevorſteher in Buch, bei Ansbach in Bayern 
ſchreibt: Von der Erfahrung belehrt und vom Erfolge überzeugt, füble 
ich wich gedrungen, mit Gegenwärtigem zu conſtatiren, daß ich nach 
monatlichem Gebrauche von Warner's Safe Oure von meinem lang- 
jäbrigen und bartnädigen Magenleiden zu meiner vollen Zufriedenheit 
gebeilt worden bin, nachdem ich vorher verſchiedene Aerzte eonſultirt 
hatte, aber obne Erfolg 

Ich babe lange gezögert, und ich will es nur gefteben, daß der Grund 
davon hauptſächlich der anſcheinend hohe Preis der Medizin war, jedoch 
don nach Gebrauch der erſten paar Flaschen, war ich davon N 
daß dieſelbe das Billigſte und Beſte iſt, was in dieſer Beziehung is 
jetzt geboten wurde. > 

Namentlich die jeder Flaſche beiliegende Broſchüre iſt von bobem 
Werthe; ich ſchätze dieſe ſo boch wie die Medizin ſelbſt, weil ich durch 
dieſelbe erſt über den wahren Grund meines Leidens aufgeklärt wurde. 
F. Bock, Katzlerſtraße 10, in Bexlin ſchreiht: Die Iynen bereits 
er zugegangene Mittheilung über die ſchönen Erfolge Ihrer Warner's 
Safe Cure beſtätige ich beute voll und ganz, mit dem bejonderen Hin⸗ 


zufügen, daß die Heilung keine vorübergebende, ſondern eine anhaltende ist 


Warner 's Safe Cure ift 4 Mk. 4 die große Flaſche zu beziehen 
von R Kahle, Apotbeke zur Altſtadt in Königsberg in Pr., Leiſtikowſche 
Apotheke in Marienbura und Weiße Schwan⸗ Apotheke, Berlin O., 


Spandauerſtraße 77. 


Weisse Seidenstoffe für Brautkleider M. 120 


bis M 18.— Mtr. in allen existirenden Geweben liefert in einzelnen 
Roben oder ganzen Stücken zu festen billigen Fabrikpreisen die 
Seidenwaaren-Fabrik 


Orefeld. Michels & Cie., Leipzigerstr. 101. 


Kgl. ndl. Hofl, Lieferant des Deutschen Offioiervereins und des 
Deutschen Beamtenvereins, Proben postfrei. 


Berlin W., 


—————ů—— — ee 


N Tr 
herrſchaftl. Wohnung 

iſt in meinem Haufe, Bromberg.⸗Vorſt., 
Schulſtr. 114, jofort od. z. 1. Oct. cr. 


ohnung zu verm Bäckerſtr. 227 
bei D. Körner. 
Herrſch. Wohnungen 
(eventl. mit Pferdeſtall), Zubehör und 
Waſſerleitung zu vermiethen durch 
hr. Sand, 
Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtr. 138. 


Ein großer Laden 


nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, zu vermieth. Wald- u. Ulanen⸗ 
ſtraßen Ecke. Skowronek. 
Wodueng von 3 Zimmer, Küche, 
Bodenkammer, Waſchküche verm. 
von ſofort S. Czechak, Culmerſtr. 342. 


Bromberg.:Vorf., Parkſtr. 4 
ift noch eine kleine Famtlienwohnung 
an ruhige Miether abzugeben. 

Näheres daſelbſt 1. Treppe. 
Eine Wohnung, 
Parterre, 4 Zimmer nebſt Zubehör billig 
zu vermiethen. Gerechteſtraße 119, 
us Buchmann, 8. Edel. 
Brückenſtr. Nr. 10. Eeine Parterre-Wohnung. 


Dietrich & Sohn. 


Herrn Rose, Heiligegeiſt⸗ 


J. Heil. 


5 Zimmer, 2 En’, 


trees, Mädchen’ 


ine Wohnung, 4.5 Zim, Entree u. (6 Zimmer u. Zubehör) nebſt Hofraum 
Zubeh. u. Stall. z. verm. 


Bromb. und Stallungen iſt vom 1. October ab 
Baderſtraße 68. 
Louis Lewin 
Bean Vorftadt, Schulſtraßze 
Nr. 20 iſt die 2. Etage, 6 Zimmer, 
güche ꝛc. vom 1. October cr. zu verm. 
Die Kellerräumlichkeiten 
in unſerem Hauſe, Breiteſtr. 88, 
welche ſich ſowohl als Wohnräume, als 
auch zu gewerblichen Zwecken eignen, 
ſind zu vermiethen 
. B. Dietrich & Sohn. 
herrſchaftl. Wohn, Balkon, Ausficht 
Weichſel, zu verm. Bankſtr. 469. 


Linie 9b bei J. Liedtke. zu vermiethen. 


Die Beerdigung unſeres 1 . 5 
des Rentier Herrn Wolff Danzige 
findet heute 2 Uhr Nachmittag en 
Brückenthor aus, ſtatt. 

Der Vorſtand 
des iſraelitiſchen Kranken und Beer⸗ 
digungs⸗Vereins. 


Bekanntmachung. 
Wiederherſtellungsarbeiten an 
Stadtumwallung beſtehend in: 
ca. 2500 cubikm. Bodenbewegung, 
Plackage und Steinpackung 
ſollen 
Donnerſtag, d. 3. September = 
Vormittags 11 Uhr 
im Fortikations⸗Dienſtgebäude, war 
5, in öffentlicher Verdingung auf Grund 
der dort ausgelegten Bedingungen ver⸗ 
geben werden und werden Unternehmer 
zur Theilnahme an dieſem Termine 
hiermit aufgefordert. 
Die bezüglichen Bedingungen können 
täglich während der Dienſtſtunden im 
Zimmer 10 eingeſehen werden. 


Königliche Fortification. 
r 


2 


ergebene Anzeige, 


der Firma 


N 


der 


errichten werde. 


175 


lande, 


Bedienung zuſichere, zeichne 


Thorn, im Auguſt 1891. 


nn, 


Dienſtag, d. 1. September cr. 
Vormittag 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer hierſ. 
eine große Parthie ö 
ohne Beſchlag, als: ein einſp. A 
beitswagen, 4“ Räder, einſp. Ruder, 
1 vierräd. Handwagen, I gr. Arbeits 
ſchlitten, verſchiedene Untergeſtelle zu 
Wagen, 63 Schwengel, mehr. Bracken, 
Rungen, Deichſeln, Drehſchemel, 
Bohlen, Bretter u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Beyrau, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. \ 


Ausverkauf. 


Das zur R. Kuschmink Nachf. 
WW. v. Kuczkowskiſchen Coueurs⸗ 
maſſe g⸗hörige Waarenlager, beſtehend 
aus Schreib: und Zeichenmate⸗ 
rialien, Gebet: u. Schulbüchern 
wird ausverkauft. 

Der Conecursverwalter 
Robert Goewe. 


— —— —— — 


Hauptgew. 1. Cl 150,000 Mrk., 
ich, angeregt durch die großen Erfolge, 


empf ſolche zu folg. Preiſen: 
6,25 Mk. 


Gustav Schleising, Bromberg 
Naturelltapeten v. 10 Pfg. an 
Goldtapeten 5 
Glanzta eten BR ER 

in den grossartig schönsten, neuen 

Mustern, nur schweren Papieren 

und gutem Druck. 

Jedermann kann sieh von der 
aussergewöhnlichen Billigkeit der 
Tapeten leicht überzeugen, da ich 
Musterkarten franco auf Wunsch 
überall hin versende. 

Die in ganz Deutschland so schnell 
beliebt gewordene 

Grete-Tapete 

p. Rolle 30 Pf., ist nur bei mir 

stets vorräthig. 


Ein wahrer Sehatz 


für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleekung (Onanie) 
und Geheimen e 
iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retau's Selbstbewahrung 


RENNER ER TTS 
80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis. 3 M. 
Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 

lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 

ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tanſende vom 
ſicheren Tode. zu beziehen durch 
das Verlags-Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. 


an 0009000000000 0000 
und 2 In bekannter guter Ausführung 
Renovationen u. vorzüglichſten Qualitäten ver. 
empfiehlt das 3 ſendet das erſte u. größte 
tdeutsche 
en : Bettfedern-Lager $ 
APETEN > von 
Vorsand-Gesonät . T. Keinroth, Hamburg 


Bio. 

neue Vettern 60 Pf. d. Pfd. 
ſehr gute Sorte „ 1,25 Mk. „ 
pr. Halbdaunen 160 u 2 Mt. 
J dr. Halbdaunen hochſein e 30 Mt. 
x pr. Ganzdaun (Flaum) 2,50. 3 Mk. 

Bei Abnahme v. 50 Pfd. 5% Rab. 
Umtauſch geſtattet. 


SD %,,uüe 1 U I © 7 I 2 


” ” 


». C. H. Oehmig-Weidlich, Zeitz 

Seiten- u Parfümerie-Fabrik (gegr. 1807). 

Beste und durch sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 

Giebt der Wäsche einen angenehmen 
aromatischen Geruch. 


Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und 
Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Ver- 
such und man wird nie mehr eine 
andere in Gebrauch nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreigen, in Original- 


packeten von J, 2, 3 6 Pfund, so- 

wie in offenen eee bei: 
in Thorn: Anders Comp 
in Mocker Bruno Bauer. 


6. & O. Lüders, Hamburg, empfehlen 
hülsenfreies 


Reisfuttermehl, 


stofffreie Nährstoffe enthaltend, mindestens 

1240, Fett und Protein, garantirt, als bil- 

i ligstes, nahrhaftertes und gesundestes Kraft- 

futter f. Milchkühe, Mastochsen u. Schweine, 
Jeder Sack ist mit Plombe 

„6. & 0. Lüders, Hamburg,“ 5 
Verkaufsstelle in born b ei 

M. Rosenfeld, Baderstrasse 70. 


Tapetenl 


Preiscourar; , gratis. 


Ba et ach Naturelltapeten von 5 Bin an 
0 8 74 Goldtapeten 30 Pe 
\ 0 Glanzta peten 


in 

5 in den ſchönſten, neueſten a 
Muſterkarten überallhin franco. 

Gebr. Ziegler, Minden Weſtfalen. 


Dem geehrten Publikum Thorus u. Umgegend mache die 
daß ich am 1. September er. hier am Platze 
Altſtädt. Markt 430 (früher 8. Weinbaum & (o) unter 


eine 


Manufactur-, Mode- und Leinen- 
waarenhandlung 


ebenjo eine 


Wäschefabrik u. Ausstattungsmagazin 


Eine langjährige Praxis in dieſer Branche im In⸗ und Aus: 
ſowie hinreichendes Capital ſetzen mich in die Lage, ein aut 
aſſortirtes Waareunlager zu halten und bei billigen Preiſen 
allen Anforderungen auf das beſte zu entſprechen. 

Indem ich mein Unternehmen des geehrten Publikums freund⸗ 
lichem Wohlwollen empfehle und eine ſtreng reelle und pünktliche 


M. Kulesza. 
Zwangsverſteigerung. anna na” Gefaugs-Vorträge der Schulen und N 


Trottoirplatten, VBordſchwellen, 
Sohlſteine, Neihen⸗ Pflaſterſteine, 


alles verkaufe e Granit, 
ſowie auch 


Moſaic⸗Pflaſterſteine BE 


offeriren billigſt bis franco u Th 
Stenzel & Co- - 


Deutſche Autiſklaverei⸗Geld⸗Lotterie: 
2. Cl. 600,000 Mrk. 
Original⸗Looſe: / 21 ME, % 10,50 Mt, 0 2,50 Mk. Außerdem habe 
Lotterie erzielt habe, 5 Serien⸗ 20 Looſe zu Geſellſchaftsſpielen aufgelegt und 
no 50 Mk., ! 720 
Der Preis iſt für beide Cl. der Gleiche. 
Porto und Liſte zu jeder Claſſe 30 Pf. (Einſchreiben 50 Pf.) beizufügen. 

Ernst Wittenberg, Lotterie-Comptoir, Seglerſtr. 9 


Kohlen 


2 Berlin SW, Wilhelmstr. 20. Sprechstunden: Vorm. von 8—11 u 


zollfrei gegen Nachn. (nicht unter 85 Aufnahme-Prüfung: 6. October, 


? 
2 


24 286 Fett und Protein u. 50 — 60" gstick- Unter Staatsaufſicht. 


Drud und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernſt Lambeck. Thorn. 


zum 


Sedantage 


von 
Dr. Nordheim. 
Vorräthig in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 
Am Mittwoch, 2 September er: 
„Große volksthümliche 


Sedanfeier 


im | 


Wiener Café zu Mocker. 


Nachmittags 2, Uhr großer Feſtzag 
mit Muſik vom neuen Schulhofe nach 
dem Feſtlokal. 
Nach Auflöſung deſſelben: ' 


Großes Garten⸗ 
Militär: Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 11. 


Reden, eier u. Seat: ee PfIHpgr durch Thörn 


für 50 Pf. bei Walter Lambeck. 


Victoria Garten. 


Sonntag, 30. Au uſt er. 
vetzte Sonntags ⸗ . 
Ganz neu. 


Adam und Eva. 


Operettenpoſſe in 4 Acten 
von Ed. Jacobſon und Leopold Ely. 
Muſik von JLerron. 


Montag, 31. ‚Una er. 

2 uß der Saiſon. 

Zum Benefiz für Herrn A 
6. Pötter. 


Herr u. Frau Doctor. 


Luſtſpiel in 4 Acten v. A. Heinemann. 
. Pötter, Theaterdirector. 1 
S 
Theater. 
Zu den beiden letzten 
Vorſtellungen welche aufs 


Sorgfältigſte einſtudirt wurden, 
F lade Hierdurch freundlichſt ein. 


N O. Pötter, 
N 


* 


Hochachtungsvollſt 


erer eee 


der Liedertafel Mocker. 
Jeſtred e. DE 
Während des Concerts: 
Volks- u. Curnſpiele, Stangenkleitern, 
| Curureigen, vetlobſüng ic. 


N 


N Theaterdirector. 
eures 
Schützenhaus. 


Pe 1, u Mittwoch, 2. Septbr 


‚Pradjtvolle Illumination des Gartens Bu ti 0 Um. Abe Ude. 


(Italieniſche Nacht.) der 
Großes Krillant- Feuerwerk, Raimund Hanke's 


beſtehend aus 35 vorzüglichen Leipziger Sänger. 


N 1 
intritt Sd erfou 25 P 
. Hanke, Albert Zimmer- 
Zum Schluß Tanz. mann. Emil Krause, Otto Remee, 
Abend beſonderer Ausgaug aus Carl Klar, Alexander Hohenburg 
dem Garten. und Franz Löwel. 
Der Festvorstand. Auſtreten d phänomenalen Concert⸗ 


0 malers Flmano, 
Ich habe mich in T born 
niedergelaſſen u. wohne am Altſtädt. Anfang 8 Uhr. ug 


Markt, im Haufe der Frau Henius, | Eintrittspreis 60 on 
orſt. neben dem Artushof. 5 5 GBillets & 50 Pf. find im Vor⸗ 


Jaworowicz, verkauf zu haben in den Cigarren⸗ 


Aa Inte der Herren Duszynski 
Specialarzt für 7 Naſe⸗ und 


und Meateynekı.,. 
Ohrenkrankheiten. 


Es werben aufſteigen 
ein Biesen-Luftballon 


44. und ein Ungeheuer. 


Stettin 


Hierzu empfehle ich 
die ich in der vorjähr. Schloßfreiheits⸗ 


25 Mk., / 12,50 Mk., / 


Auswärtige haben für 


in Waggonladung. ſowie in 

jedem beliebigen Poſten zu 

ſoliden Preiſen. liefert | 
Tr Haus 


Heine, N 


Stern' sches 
Oonservalarium der Musik 


—— — —— 


Sonntag, 30. —— 1891. 
Großes 


Streich⸗Concert 


von der Capelle des Inft.⸗Regts. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr 21. 


Nachm. „ 3 — 5 
Unbemittelte werden von 8 9 400 
Vormittags unentgeltlich behandelt. 
utree 20 Pf. 


| Kü nstl iche Zähne! Us fang 7 7 un Alles, 


Einzelne Zähne und Gebi t 
zelne Zähne u ganze Gebisse setze Königl. Ruin Muſik. ik. Dirigent. 


Gegründet 1850. 
Directorin; Jenny Meyer. 
Artistischer Beirath: Prof. Robert 
N Professor Fr edrich 

6erushe'm 
Neuer Cursus: 8, October. 


Morgens 9 Uhr, See 
a. Conservatorium: Ausbildung neuesten Erfahrungen mi Geld, Ans 
in allen Fächern der Musik. b. Oper n- aku rLabeV — Tu ar und ganz: Vic ini ia- (Garten N. 
schule: Vollständige Ausbildung zur ohne Schmerzen. 

Bone 0. 3 2 Aus- H. Schneider, Sreiteſtraße 53. Suutag, .. 95 a 1891. 

ildung von Gesang- un avier- . —— 

Lehrern und Lehrerinnen. d. Chor- 5 

schule: e. Vorlesungen. Haupt- Für Zahnleidende N zilſtar⸗Coneert, 
lehrer: ei Meyer, (Gesang). N Jol. de Anäfthefte. 5 Ne ah 
Rob. Radecke, Gernsheim (Com- 
position, Direci ion, Orgel, Chorge- ma 05 ‚Anäfthefe. eee eee Pf. 
2 


sang). Bussler, (Theorie). Professor 3 
| Ehrlich, Gerbakeim, Papendıen.. nme Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 
Dreyschock, v. d. Sandt, (Clavier). Grün, in Belgien approb., 

e Ziegelei⸗Park. 
Florian Zajie, badischer Kammer- Breiteſtraße. 
Virtuose, Exuer, Müller, Königl. mit Sonntag, u a 1891. 


Kammer- Mus. (Violine), Louis Lü- 

be k. Königl. Kam.-Virtuose (Cello). 

Program. gratis durch Unterzeichnete 
Jenny Meyer. | 


Bahn-0) pecatlonen, 
nn Hi nue u. Plomben. 
Alex. Loewenson, 


Milftär⸗ . Concert, 


vom Trompetercorps Ulanen⸗Regiments 


Schmidt. 
err 8—9. 2—3. Culmerſtraße. A "u E 
nie eib Marienburger Pferde Lotterie; nfang 4 Uhr Entree 25 Pf. 
"Nachhälfe- und Privatsfunden . Stvuns am "16. Sentenber &og| ___ ._ Windolt- _ 
2 Mt. 1,10. Wei L = . 
len Schul C 10 eimar⸗ otterie; Voll 8 = 
ger I ie 50,000 Mk; Sole a 5 I lksſpiele n 
M. Brohm. 1,10. Berl. Kunft⸗Ausſtellunas⸗ werden abgehalten heute 
Ich wohne Are. Brauerſtraße Lotterie; Ziehung am 20. October; Sonnabend, den 29 d. M. Pr 


5555 4 Mk. 1 ‚10 zu haben bei Oscar 
wert, Thorn, Altſt. Markt 162. 
Worte und Liſte 3 30 Pfg. extra. 
Proſp. nur d. 


Dir. Weber, Stettin, Deutſcheſtr. 12. Einband-D ecken 


388 Feinifen A sämmtlichen Ae u. Werken 


jeder Art liefert in eleganter 


Abends 6 Uhr 
im Wäldchen an der Bromb. Vorſtadt. 
Sonntag, den 30 d. M., 
Nachmittags 4 Uhr 
im Walde bunter der Ziegelei. 
Mittwoch, d. 2. September d. J. 
Nachmittags von 5 bis 7 Uhr: 


Nr. 234, 


15 ah sen-Stektin, 


Wein- u. Stuchleffig Taten e ee 
und billigst | 2 Ausſchu 

Eſſg Eſenz eee 6, Krrre mer 

| 5. G. Adolp Malergehilfen und Anstreicher |Aähper- und ür lil 


„ finden 1 — Beſchäftigung bei 
* Sultz, 
Breiteſtr. u. Ede Maui. 459. 


Beilage und „Ilufrirtes Honntagsblatt“, 


"Yohlirte Wohnung. backe 49. Si Jen wir 


Beilage der Thorner Zeitung At. 202. 


Sonntag, den 30. Augufl 1891. 


Warum heiraten fo wenig Männer? 


Anna Roeder widmet diefer Frage in der „Münchener Stadtzei⸗ 


tung“, einer ſehr intereſſanten jungen Münchener Wochenſchrift, 
eine Studie, der wir Einiges entnehmen wollen: Daß die Heiraths⸗ 
luſt unter den Männern in erſchreckender Weiſe abnimmt, wer 
möchte es leugnen? — Und aus den ſogenannten gebildeten 


Ständen gerade resrutirt ſich die große Zahl der Eheloſen — die 


Zöglinge der „höheren Töchterſchulen“ ſind es vor allen, die unter 
der ſchwindenden Heirathsfreudigkeit der Männer am empfindlichſten 
zu leiden ha ben. f 

Während von weiblicher Seite die Blaſirtheit und Energielo⸗ 


figfeit der Männer dafür verantwortlich gemacht wird — die 
ernähren.“ — „Ernähren ſchon, ob aber auch bekleiden?!“ 


Blaſirtheit, die der Ehe keinen Reiz abgewinnen kann, die Energie⸗ 
loſigkeit, die den Muth, ein Familienheim zu gründen, nicht finden 


laſſe, — klagen die Männer über Koſtſpieligkeit und die praktiſche 


Unbrauchbarkeit unſerer modernen Ehe⸗Candidatinnen. 
Unſere gebildete Männerwelt blaſirt! — iſt das wahr? — 
Ganz Unrecht können wir denen nicht geben, die ſolche Klage er⸗ 


heben. Was ift blafirt? ſatt vom Lebensgenuß? — Die Einen 


ſind es wirklich — die Anderen geben ſich den Schein, es zu ſein 
— weil es modern iſt! weil es intereſſant macht! — Wer noch 
mit vollen rothen Backen in die Welt hineinlacht und in einem 
hübſchen Mädchengeſicht die Verkörperung ſeiner Träume, die Ver⸗ 
körperung feiner Ideale ſucht — iſt „eben noch ſehr naiv“. 
großſtädtiſchen Sitten und Gewohnheiten laſſen dem jungen Mann 
leicht außerhalb der Familie ein Heim finden, das ſeinen Wünſchen 
mehr oder weniger gerecht wird: im Reſtaurant und Café, im 
Club, in luſtiger Geſellſchaft — und giebt es nicht in jeder Groß⸗ 
ſtadt ſo viele alleinſtehende weibliche Exiſtenzen, welche lebensluſtig 
und „vorurtheilslos“ genug ſind, ihr Daſein gern mit dem eines 
gut ſituirten jungen Mannes zu verknüpfen — wenn auch nur 
ama he 11 
And die Frauen der guten Geſellſchaft — wie verhätſcheln 
ſie nicht ſolche überſatte Lebemänner — 19 Prediger Hi Ph 
vater eines ſolch' armen Sünders zu ſpielen — welche Frau 
würde den Beruf dazu ablehnen? — es iſt ja ſo „furchtbar“ intereſſant. 

Dem Einen fehlt es am guten Willen — dem Andern an 
Muth. Und leicht wird das Neſterbauen den Menſchenkindern von 
heute ja auch nicht gemacht. Der Beamte mit mäßigem Gehalt, 
der Kaufmann mit relativ geringem Einkommen — ſie friſten ihr 
ee in ganz behäbiger Weiſe; ſie haben gerade, 
was ſie brauchen. Daſſelbe Einkommen auf zwei, drei oder noch 
mehr Köpfe zu vertheilen, forderte eine Einſchränkung ihrer Be⸗ 
quemlichkeit, eine Aufgabe ſüßer Gewohnheiten, zu der ſich ent⸗ 
ſchließen ihnen der Muth fehlt. 

Und iſt es nicht die eigene Bequemlichkeit, fo iſt es die 
Rückſichtnahme auf Vettern und Baſen, Nachbarn und Bekannte, 


die ihnen eine ſolche Einſchränkung verbietet. 


Beſitz eines eigenen Herdes, Geſellſchaften geben und beſuchen, die 
Kinder ſtandesgemäß erziehen und ausbilden laſſen — das koſtet 
Geld! viel Geld! Soll alſo ſchon einmal geheirathet werden, ſo 
darf es nur ein reiches Erbtöchterlein ſein; daß dieſe nicht ſo zahlreich 
zu finden ſind als die armen Mädchen — wer kann dafür? 
Und die Mädchen? Sind ſie ganz vorwurfsfrei, ganz un⸗ 
ſchuldig an der Calamität, welche den Gegenſtand dieſer Erörterung 
bilden? Mit aufrichtigem Bedauern müſſen wir eine ſolche Frage 
verneinen. Das Bonmot iſt nicht neu, aber es iſt bezeichnend: 
„Warum heirathen Sie nicht?“ fragt Herr X. einen Bekannten 
— „mit Ihrem Gehalt können Sie doch ganz leicht eine Frau 
— iſt 
die Antwort. Es liegt entſchieden etwas Wahres darin. Die 
großartigen Auslagen unſerer berühmten Modefirmen ſind ja ganz 
reizend für das weibliche Auge; für den angehenden oder fertigen 
Ehemann iſt die Wirkung ſolcher verlockenden Schauſtellungen eine 
niederſchlagende. Jede Saiſon bringt ihm Neuheiten im Morgen-, 
Haus⸗, Promenade⸗, Geſellſchafts- und Gott weiß was für Toiletten. 
Das junge Mädchen iſt von Haus aus gewöhnt, dieſen Wandel 
der Mode gewiſſenhaft mitzumachen; die Eltern halten es für ihre 
Pflicht, darin nichts zu verſäumen, denn ihre Tochter ſoll doch 


gefallen, glänzen, „erobern“! — Die Eroberung iſt endlich geglückt. 
Die 


Und nun ſoll ſie auf einmal an dieſem Toilettenlurus eine Ein⸗ 
ſchränkung vornehmen. Sie ſoll als junge Frau auf das verzichten, 
was ihr durch die jahrelange Gewohnheit zur anderen Natur ge⸗ 
worden iſt? — Nimmermehr! — Man kann ja an der Küche, am 
Munde erſparen, was man an Plus für den äußeren Glanz, die 
würdige Repräſentation braucht. Daß man in ſo koſtbarer Toilette 
nicht am Kochheerd ſtehen, nicht die Wohnung ſäubern oder die 
Kinder warten kann, iſt ſelbſtredend. Das thut aber auch keine 


Dame der feinen Geſellſchaft — wozu giebt es denn Köchinnen, 


Dienſt⸗ und Kindermädchen? — Mein Vorwurf richtet ſich nur 
gegen jene Frauen, die in Ueberſchätzung ihrer ſocialen Stellung 
und ihrer finanziellen Mittel ihre Aufgaben lediglich darin ſehen, 
ein reiches Dienſtperſonal zu commandiren und in glänzender Weiſe 
die Honneurs des Hauſes zu machen. Solche Frauen ſind prächtige 
Decorationsſtücke für den Salon, aber nicht alle Männer dürfen 
ſich ſolche Luxusartikel gönnen. e 

Anderen jungen Frauen hinwiederum fehlt es nicht am guten 


Willen, ſelbſt thatkräftig Hand anzulegen in Kinderſtube und Küche; 


aber ſie verſtehen es nicht. Sie haben es ja niemals gelernt. 
Es mag ja wohl nur boshafte Erfindung eines ungalanten Anek⸗ 
dotenkrämers ſein, wenn erzählt wird, daß eine gebildete junge 
Dame, die zum erſten Male Kaffee kochen mußte, die ganzen 
Bohnen ins Waſſer ſchüttete und weich kochen wollte! Ob wohl 
das arme junge Frauchen nach einem ſolchen Fiasco die Küchen⸗ 


Ihre Ehre, ihre 
Stellung erfordert ein ſtandesgemäßes Auftreten, ſie müſſen, im 


ſchürze für immer an den Nagel gehängt hat oder ob ſie ſich um 
ſo eifriger angelegen ſein ließ, ihrer practiſchen Urkenntniß abzu⸗ 
helfen? Das Erſtere wird häufiger vorkommen als das Letztere. 

Unſere Mädchen lernen viel. Sie wiſſen, wer die großen 
egyptiſchen Pyramiden erbaut und wer die Fidſchi⸗Inſeln entdeckt 
hat; ſie können die Jahreszahlen aus den peloponneſiſchen und 
puniſchen Krigen herunterſchnurren und verrathen uns, was auf 
den verſchiedenen Concilien verhandelt wurde — aber Kenntniſſe, 
die auch für die künftige Hausfrau, für die junge Mutter nützlich 
und werthvoll ſind, bringen ſie aus dem Penſionat, aus der höheren 
Töchterſchule blutwenig heim. — Mit dem exotiſchen Ballaſt find 
ſie jahrelang gequält worden und die hauswirthſchaftliche Ausbildung 
ſoll in wenigen Wochen oder Monaten vollendet ſein! — Iſt das 
vernünftig? — Kein Mann wird es einem jungen Mädchen übel 
nehmen, wenn ſie nicht weiß, wann der König Artaxerxes der ſo 
und ſo Vielte geboren oder geſtorben iſt, wohl aber dürfte die 
Ignoranz in den primitivſten Grundſätzen der Hauswirthſchaft 
ſchon manchem jungen Mädchen den Freier abgeſchreckt haben. 

Vermiſchtes. 

Eiſenbahnunfälle. Die Generaldirection der Verkehrs⸗ 
anſtalten meldet: „Mittwoch entliefen in Biſchofsheim während 
eines Rangirmanövers zwei Wagen. Der Manöverleiter erlitt in 
Folge Abſpringens vom Wagen ſchwere Verletzungen. Durch dieſe 
Wagen, welche ſich in Folge ſtarken Gefälles mit größter Schnelligkeit 
fortbewegten, wurden in Station Wegfurt ein Mann und ein 
Kind getödtet. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.“ — Mittwoch 
Abend iſt zwei Meilen öſtlich von Statesville in Nord⸗Carolina 
ein Eiſenbahnzug der Weſt⸗Compagnie von Nord⸗Carolina auf 
einer 80 Fuß hohen Brücke verunglückt. Eine große Anzahl Per⸗ 
ſonen ſoll dabei den Tod gefunden haben, 36 Leichen ſollen bereits 
aufgefunden ſein. 

Ein ſchmerzloſer Selbſtmordverſuch. Nach dem Vor⸗ 
gange der Amerikaner, die ihre Verbrecher angeblich „ſchmerzlos“ 
mittels Elektrizität hinrichten, verſuchte in Berlin der Diener eines 
Zahnarztes, ſich einen ſchmerzloſen Selbſtmord zu bereiten, indem 
er die „Operationsſtelle“ vorher mit Cocain behandelte. Der 21jährige 
junge Mann, dem unglückliche Liebe das Leben verleidet hatte, 
ſpritzte ſich Cocain unter die Haut des linken Handgelenks und 
ſchnitt dann mit ſcharfem Meſſer bis zum Knochen. Man fand 
ihn blutüberſtrömt, doch konnte er noch rechtzeitig verbunden und 


gerettet werden. 


Verantwortlicher Redacteur Wilhelm Grupe in Thorn. 


Geſellſchaftsſpiel! 


Das von mir eingerichtete Geſell⸗ 
ſchaftsſpiel v. 10 ganzen Looſen 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Die Neu⸗Rummerirung der Grund. Der am Jacobs Hospital Nr. 217, 
ftücke ſoll nunmehr auch für die inner Neuſtadt, gegenüber dem Wallmeiſter⸗ 


13. Marienburger ' Landauer wi 1 Pferden. 
2 1 Kutschir- Phaöton mit 4 Pferd. 
Pferde-Lotterie. 1 Halbwagen mit 2 Pferden. 


halb der Feſtungswälle gelegenen Stadt⸗ gauſe eingerichtete Platz, etwa 60 i Kabriolet mit 2 Pferden A 1 
0 € . a Ziehung am 16. September 1891. - - der Antiſelaverei⸗Lotterie findet 
theile zur Ausführung gelangen. Der Quadratruthen groß, mit Ausihluß E 5 8 ers recht rege Betheiligung und zwar aus 


Nummerplan und die Nummerliſte des Terraintheils, worauf der provi⸗ 
liegen von heute ab im eee jorifche Spritzenſchuppen erbaut iſt, ſoll 
zur Einſicht aus und kann die Liſte von auf 1½ Jahr vom 1 October 1891 
dort gegen Erſtattung der Umdruck⸗ bis 1. April 1893 verpachtet werden. 


dem Grunde, weil ich die dazu ver⸗ 
wendeten 10 verſchiedenen Looſe von 
einer Perſönlichkeit habe ziehen laſſen, 
die mehrfach namhafte Beträge in der 


7 oomplett bes te Equipagen. I Parkwagen mit 2 Ponies. 
Loose & 1 M., 11 Loose für 10 M., auch 7 Equipagen, oompl. bespannt 


f 5 zum Abfahren; ferner: 
gegen Briefmarken empfiehlt 5 gesatt.u. gezäumteReitpferde. 


koſten bezogen werden. Bietungstermin wird auf Carl Heintze 68 Reit- und Wagenpferde. Lotterie ö z 
a a ans N = gewonnen ſich ſomit als noto⸗ 
6 für fannt Dienſtag 1. September er, Bankgeschäft Berlin. w 18 85 1 50 . 100 0d. I riſches „Glückstind“ bewährt hat. Die 
Zi: ar vr en W Vormittags 10 Uhr e os Kid Er 500 silberne Dreikaiser- Münzen-M Hauptbedingung zu einer berechtigten 
ig daß von Süden bezw. Otten her in unſerem Bureau I angelegt, bis 6 ausserdem: Hoffnung auf den Hauptgewinn von 


Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto 1790 Gew.im Werthe von 14175 M 


und Gewinnliste beizufügen. 2405 0e neee BASTER Mk. 600 000 iſt daher vorhanden. An⸗ 


theile hie zu A 100 koſten Mk. 3. 
2 er Drawert, altit. Martt 162. 


gezählt wird und zwar jo, daß links ; 40713 ein, 
die ungeraden, rechts die geraden u ſ Angebote daſelbſt ein 


mern aufeinander folgen. | Die der Verpachtun Grunde ge⸗ — 
. g zu Grunde ge⸗ SSN nn 
Damit die wagte in Größe, Form legten Bedingungen liegen in dem ge⸗ 5 lein 
und Farbe einheitlich geſtaltet werden nannten Bureau zur Einſicht aus Die Sb alen 0 
Ss i 5 2 


Marienburger Pferde- Totterie Haupt 
gewinn 10 000 Ark. Biehung am 16. Septhr. 
Joost 4 MR. 10 Pf. (II Jooſe 10 MR.). 
Große Rothe Kreuz- Lotterie Saupi- 


und jo ein leichteres Auffinden ge | Bietungscaution beträgt 30 Mark und 
flotten, haben wir die Höhe des iſt vor dem Termin bei unſerer Käm⸗ 
Rechtecks auf 12 cm, die Breite auf] mereikaſſe zu hinterlegen. 
12, 14 bezw. 16 em je nach der Ziffer: | Thorn, den 17. August 1891. 
zahl feſigeſetzt. Die Anbringung hat A 
über dem Haupteingange zu erfolgen. Der Magiftrat. | 
Beute. 99 1 au ee 4 ˙ y 2 . 
ech können für den durchſchnitt⸗ ö | 
lichen Selbſtkoſtenpreis von 55 Pfg. Dank agung. 
aus unſerem Bauamt bezogen werden. Vor 3 Jahren hatte ich das Unglück, 


kauft man die ſchönſten und billigſten] gewinn 15 000 MR. Ziehung am 12. Oktober. 
T a p e t e n? Soofe I MA. 10 Bf. Berliner Aus⸗ 

bei 5 Diehung am 20. Oftober. Looſe I MR. 0 PM. 

empfiehlt und verſendet das Sottorie-&ompfoir pon 


5 flellungs-Kotterie. Vauplgew. 50 000 MR. 
| ! — 
| Ba = Su R N | Ernst Wittenberg 
durchaus unschädlich 0 u 1, Segler⸗Straße 91. 


Die Anbringung derſelben muß bis durch eine Nähmaſchine, welche mir aufs . Mansehenu-Rausihiere ; 

zum 1. October d. Js. erfolgt jein Bein fiel, eine große Wunde am Schien- & Dose für Mäuse 50 Pf. fürRatten 1u.3M. Sreite-u. Mauerſtr Ecke 159. Porte W Liste 30 Pfg. 5 
a ee 9 Daus, beine zu 5 e 5 1 AWasmuth& Le Apotheker Ottensen. 2 en 

efiger in den Vo ten, welche lang von zwei tüchtigen Aerzten be> . B ’ rſt 

die Anbringung von neuen Nummer⸗ handelt wurde. Bu babe n 91. Apotheke e en u. Bu en, Ziehharmonikas, 
ſchildern bisher verabſäumt haben, aufge- Trotzdem die Herren ſich die größte = — Noßhaar⸗, Borſteu⸗, und groß und ſolid gebaut, mit 20 


e : ; 55 0 f ; Piaſſavabeſen Doppelſtimmen, Bäſſen, Doppel⸗ 
fordert, ſolches bis zu eben dieſem Mühe gaben, eine Beſſerung zu erzielen, ff ‚ balg, Nickelbeſchlag u. prachtvollem 


Termine nachzuholen. wurde es doch immer ſchlimmer. Die ur Sommerſaiſon offerirt ſein reich⸗ Hand eger. N 
Sollten zu demſelben nicht alle be⸗ Wunde eiterte ſchrecklich ine Ba in 5 ef S robber, Orgelton verſendet zu 6 Mk. 50 Pf. 
bauten Grundstücke mit den neuen] In meiner Verzweiflung wandte ich Jelbſif e Nachnahme 
Nummern verſehen ſein, ſo müßte die mich nun an den homöopathiſchen £ fahrer, | Teppichbeſen, Franz Hänsel u 
Maßregel im Zwangswege zur Durch⸗ 8 Arzt Herrn Pr. med. Kabriolets Teppichbandfeg., I. Mufitwaarengeich. in Gohlis bei Leipzig. 
führung gebracht werden. olbeding in Düſſeldorf und dieſer 7 De und audere „Koxtätichen, 
Thorn, den 17. Auguſt 1891. Herr ecurirte mich in 2 Wochen, ohne N N Irderbritſchlen f e 2 ———v—v— — 
Der Magiſtrat. jede Operation vollſtändig. Ager gr get) 12 Möbelbürſten, : 
Di igei⸗B it Ich empfehle dieſen Arzt allen Xei- In solider Ausführung m Meöbelklopfer, Kirchliche Nachrichten. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. denden aufs Beite "und zu billigen Preifen. | goyi-, Onamund Babnbürten, Rageiblnften, |Yım 14. Genntan n- Kai, „N Auguft 1891 
D La Düſſeldorf, Stephanienſtr. 2. Neparaturen werden ſchleu⸗ ageifeilen, Kämme in Büffelborn, Elfenbein Morgens 7%½ Ubr: See aeobi. 
er ger 0 9 Schul nigſt und billigſt ausgeführt Schildpatt und Horn 2. b Vorm 9% Uhr: Ber Pfarr. Stachowitz. 
gez. Ohristine Schulze. 0 ſieblt in arößter Auswabl zu toliden,] Nachber Beichte: Derſelbe. 
weſtlich vom Lagerhaus der Handels⸗ — ne E He mann W enbauer En und werden Vefteflungen Ken entire 
kammer, gegenüber der Defenſioneka⸗ Hey ‚nal „aus Meute außgeführt. orm. 9 Ubr Beichte in beiden Satriſteien 
i war e aufs Reellſte außgefüb * u ft 
ſerne, 3 m hoch umgäunt, ift im Ganzen Bei keinem Stammgaſt ſollte fehl. Mocker-Thorn. P. Blasejewskl, Vorm. 9%, Ubr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
oder getbeilt zu vermiethen. Neues Stammtiſchſpiel: Hürſtenfabrikant, Eliſabethſtr 8. Nachm. 5 Ubr Herr Pfarrer Hänel. 
Bietungsteimin an Ort und Stelle J Miller u. Schulze auf der Heirath c hen 8 5 ‚Neuft- eng, Kirche. 
F 00 n Kohlenanzünder J Fe 
Vormittage 11 Uhr 16 öriginelle Karten m. Gebrauchs- I für Kartoffeln. Getreide, einmal ki Nachber Witte und dudendmablsfeier. 
Die Verpachtungsbedingungen liegen anweiſung. Preis 40 Pf. gebraucht, groß, ganz und ſtark & oſſerirt billigit Epaugel. luiberiſche Kirche. 
in unſerem Amtszimmer, Brückenſtraße Zu haben in allen Buchhandlungen 25 und 30 Pf. Probeballen von 25 Adolph Leetz Nachm. 3 Ubr: Kindergottesdienſt. 
Nr. 39, aus. geg. Einſend. des Betrags direct Stück verſ. unter Nachnahme u. bittet pP ar ze Herr Garnifonpfarrev Nüble. 
Angabe der Bahnftation in Feruglas (Krimmſtecher) bill. Evang. ur. Kirche. 


Die Handels kammer für Kreis Thorn. v. 0 Pfeiffer, Buchhdlg. Leipzig 


ferm. Schwartz jun. Max Mendershauſen, Cöthen, Anhalt. ;. dert. Gerechteſtr. 105, u. I. Vorm. 9 Ubr: Bert Paſtor Mn. 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ernst Lainbeck in Thorn. 


— — — 


